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Kampfes⸗Oſtern. 
Mon in vorchriſtlichen Zeiten frierten die Völker das 
ingsſeſt. nfere deutchen Noriahren begingen ee als 

das ffeſt ber Frühlinasgöttin Oſtara, die die Auſerſtehmng 
der Natur aus dem Banne des Winters verkörperte. Die 
Freude an der Natur iſt dem Menſchen tieſ ins Herz gelenkt: 
ſie treibt ihn hinaus aus der Enge det Rehaufung auf Wiese 
und Feld, in Wald und Flur, an die blauſchimmernden 
Seen und auf die Bergae. Und dieſe reinſte aller Freuden 
lſt dem Menichen erhalten geblieben. Dieſchriſtlice Scholaſtik 
brachte die Lehre auf, daß alles Iediſche nichks tauge, da es 
nur dazu dienen könne. das Streben der Menſchen vom 
Ewiven abzuwenden. Diete Scholaſtit ſah in der Abtötung 
des Fleiſches das höchtte Berdlenſt des Chriſten. Als 
„Fleiſch“ ols Träaer des Röſen, galt dieler asketiichen Auf⸗ 
faflung der Menſch ſelbſt mit alem, mas um ihn herum 
exeſtierte. Gleichwohl wurde die Zeit des heidniſchen Auf⸗ 
erſtehungasfeſtes für dieſenige Feler beibebalten. die zu Ebren 
des Auferſtehungsdogmas von der chriſtlichen Kirche alljähr⸗ 
lich anberaumt wurde. 

Aber die Macht der freigeiſtigen Erkenninis, des Fort⸗ 
ſchritts in Aufklärung und Wiſſsen ilt ſtärker, als die Mäckte 
der Finſternis. Die ganze Weltgeſchichte ſetzt ſich zulammen 
aus einer einzigen Kette von Bewelſen dafür, daß die 
Menſchheit unter dem Zwange ungeſtörter notürlicher Ent⸗ 
wickelungsgeſetze vorwärtsſchreitet und emporſteigt über die 
Trümmer überwundener Weltanſchauungen und baltlos ge⸗ 
wordener ſtaakſicher und geſellſchaftlicher Einrichtungen. Die 
beſtehende Geſellſchaftsordnung will nicht mehr zufemmen⸗ 
halten: alle Kräfte ſint in Kiusde ſie zu zerſtören und eine 
neue erſtehen zu laſſen: die ſchwache Hülle äußerer Formen 
ſprengend, voilziedt ſich ein gewalliger Umwandlungsprozeß. 
Und im Mittelpunkt dieſes Prozeſſes ſteht das Proletoriat, 
die Arbeiterklaſſe, voll revolutlonärer Schöpfkraft. Das 

Oſterwunder wird zum Oſterwerk. Das Volk der Ardeit will 
ſich erlöſen aus eigenem Recht und durch eigene Kraft vom 
unverdienten Joch des Elends und der Not: auferſtehen will 
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dieſes Volk als ein neu Geſchlecht zu einem neuen, beſſeren 
Leben. Millionenfach ertönt die Loſung des Tages: 

„Wir wollen auf Erden glücklich ſein 
nd wollen nicht mehr darben. 
Berſchlemmen ſoll nicht der ſaule Bauch, 
was fleißige Hände erwarben.“ 

Das ausgebeutete, entrechtete, geänechtete und verachtete 
Proletariat ſtrebt empor zum Menſchentum. Das Bewußt⸗ 
ſein ſeiner Menichenwürde iſt in ihm erwacht, und nun 
fordert es ſeine heiligen, unverjäbhrbaren Rechte. Das iſt es, 
was den tiefinnerſten Inhalt aller ſoxialen und politiſchen 

Kämpfe der Gegenwart ausmacht, die die Geſellſch aft er⸗ 
ſchüttern. 

Gewaltige Kämpfe durchzittern heute die Welt. Nicht 
mehr ſtehen ſich die Völker in kriegeriſchem Ringen vegen⸗ 

über: aber überall tobt heute der Kampf der Klaſſen. Leider 

bleibt auch er häufig nicht ohne Blutvergießen. Wir aber 

wollen danach ſtreben, daß der Befreiungskampk des Prole⸗ 

kariats nicht ein Frürlingsſmurm iſt, der alles ungeſtüm 

niederreißt und vernichtet, ſondern daß er den linden Fruh⸗ 

lingslüften gleicht, die in Wald und Feld alles zu neuem 

Leben erwecken. Das ſei unſer Gelöbnis in dieſen wenig 
friedlichen Oſtern. Damit aber wollen wir uns nicht be · 

gnügen. Streben wir mit ganzer Kraft dahin, daß dem 
Oſtern des Proletariats auch bald Pfingſten. das Feſt der 
Erfüllumg, folge. 

  

Einigung im Ruhrgebiet. 
Auf Grund der Verhondlungen zmiichen dem Reichskom⸗ 

milfar und Minfſter des Innern Senuring mit Vertretern 
aus dem Ruhrgebiet iſt der Moffenſtillltand der Ter 
min der Waffenahzabe bis zum 3. April neridᷣ agert worden. 

Die Militäraewalt ſoll überall. wo Plünderungen ſtattfinden 

oder Angriffe erfolgen, volle Freiheit im Nahmen ihrer 
miüitäriſchen Operatipnen haben. 

Der Zenhalrat in Münſter teilt über die Einigungs⸗ 
verbmmdißen mit: Die Vollverſommlung Vollzugsräte 

klr das Induſtriegebiet Rheinland-Weſcialen Seſchloß die 
nerkennung und ſofortige Huuchführung 

  

           

Bereinbarungen vom 24. M. 
Münſter getroffenen Bereinba ungen. Die Kompfletter Der 
Roten Mrnter erktärten, daß ſie ſich dielen der 
Vollzugsräte unterwerfen und für ſofortige Durchführung 
der Deſchlüſſe ſorgen werden. 

mer von ihm wünſchlen: Ein Parteitag de 

Lahe im Xeeſtant und die Ausſichten über den kommenden 
Wabltempf hi⸗it Genoſte Dr. Zint. Seine von tiefer Sach⸗ 
lichkeit und warmem Gefühl burchdrungenen Aurführungen 
feſſelten den Porteltag migemeiz Und gaben den Velegiegten 

der Sielefelrer 

Auftlärungen. Em beſonders ordaite. berdeen Lrehte del Erer weht 
und der am 31. März in   

Sonnabend, den April 

  

Aus Bochum wird gemeldet, daß der Eſſener Zentralrat 
an die Soldaten der Roten Armee in Vochum ein Flugblott 
erlaflen bat, wonach dleſe aulgefortert werden, den bewaif⸗ 
neten Kampf obzubrechen, um den Offizieren keine Gelegen ⸗ 
heit zu geben, ein Blutbad unter den Arbeitern anzurichten. 
Wenn die Regierung ihr Verſprechen, den Vormarſch der 
Reichswehrtruppen ſöfort aufzuhakten, nicht hafte. ſo dedeute 
das den Bonfrott der Reglerung. Dann würden die Arbeiter 
des ganzen Landes ſich geaen den Milttarlsmus erheben. 
Zimüchtt aber lollte die Arbeiterichaft den nach Arbeiterblut 
dürſtenden Offizieren der Reichswehr tkeine Gelegenbeit 
geben. die Arbeiter niederzuſchlagen. Sie lollten dafür for⸗ 
gen. daß die Waffen in ihrer Hand bhieben dadurch, daß ſte 
in bie Ortswehren eintveten. in welchen nur organiſierte und 
politiich geſchulte Genoſſen zu dulden ſeien. 

Aus Varmen wird gemeldet: Die Waffenabgabe ſſt in 
vollem Gande. An Stelle der Roten Armee wird in Rarmen 
eine aus Miteliedern der drei ſo⸗laliſtiſchen Parteſen zu⸗ 
Mapſde, aelebte Arbeiterwehr in Stärte von 480 Mann 
gebildet. 

Reickskanzler Müller zur Lage im Rußrgebiet. 
Berlin. 3. Apru. Ueber die Lage im Ruhrgebiet machte 

der Reichskanxler Müller Preſſevertretern gegenüder Freitag 
abend u. a. folgende Angaben: Wir dürfen uns nicht ver⸗ 
behlen. daß die Lage dari außterordentlich ernſt geworden iſt. 
Die Perfönlichkeiten, mit denen man Abtommen abgelchloſſen 
hat, haben in vielen Orten die Gewalt nicht mehr in ihrer 
Hand. Vertreter der Eſſener Mehrheitsſonjaldemokratie 
haben uns gegenüber beſtättat. daß der Generalſtreit auf⸗ 
gezwungen wurde Die Roten Truppen hätten die Eingänge 
zu den Schöchten beſent und auf dieieniden geſchoſſen, die 
zur Arbeit geben wollten. Die velamte Bevölkerung würde 
ein Einrücken der Neichswehr wie eine Erlhßſung begrüßen. 
Bisher war es mir trotz allen Drängens noch nicht möglich, 
von der fransöſiichen Regierung und den Alliterten die Zu⸗ 
ſtimmuna zur verſtürkten Truppenlenduna xu erhalten. Die 
Koblennroduttten warrwährrnd Ler- Kufruhrperisbe: werdg 
beeintrüchtipt. Jent dacegen lieat ſie völlid darnieder. Kommi 
lie nicht wleder in Gang. muß man ſich auf die allerſchlimm⸗ 
ſten Folgerricheimmeen vefaßt machen. Ich fürchte., daß 
Sepe-ina zu Maßnahmen wird greifen müſſen, die ſcharfes 
militäriſches Norgehen notwendia machen. Indeſſen Handelt 
es ſich ledialch um eine Poliseiaktion, nicht um einen milt⸗ 
täriſchen Feldzug. Unter den Aufſtändiſchen ſind zahlreiche 
ruſſiſche Kommuniſten vorkanden: troßdem aber iſt die Be⸗ 
wegung nicht als elne bolſchewiſtiſche anzuteben. Mezüglich 
der Abberuhma des Generals v. Watter erklärte Müller, er 
halte ſie jent für ganz unmöglich. Mit der Entente werde 
ununterbrochen verhandelt. 

  

Erhöhung der Behn⸗ und Poſtgebühren in 
Dänemark. 

Der dänilche Verkehrsminiſter beantragte im Reichstag die 
Erböbina der Ciſenbahnpreiſe um 33 ½ Proz. und die Erhöhung 
der Frachten für Güter um 50 Froz. Ferner ſollen die Porto⸗ 
ſätze kür Stadtbrieſe von 10 auf 12 Oere und für Brieſe nach 
onßer alb von I5 auf 20 Cere erhöht werden. Die übricen 
Portylütze eriohren eine entiprechende Erböhung. Aus dem Er⸗ 
trag der Erkähung foll der Fehlbetran von 61 Millionen Kronen 
gedeckt werden., den bie Eiſenbahn⸗ und Poſtverwaltung in dieſem 
Jahre aufweiſen werden. 

Der holländiſche Hafenarbeiterſtreik und die 
deutſche Ernährung. 

Der große Streik der holländiſchen Hafenarbeiter erſchwert. 

bie immerhin bedrobliche Ernährungskage Deutſchlands noch 
mehr. Bablreiche Schiſſe mit wertvollen Nahrungsmitdeln Legen 
in Folländiſchen Käfen. während in unſeren Städten die Sungers⸗ 

not immer mehr um ſich greiſt. Im Auftrage der deutſchen Ge⸗ 

werkſchaften iſt Doering vom deutſchen Transporterbeiterver⸗ 
band und im Auftragꝛ der ſozlaldemokratiſchen Fraktion der 
Aboeerdnete Svülmamn nacs Holland abgereiſt, um die ſtreikenden 
Hafenarbeiter zu bitten, wenigſtens für die Beferderuntz von 

Nahrungsmitteln noch Deutſchland zu ſorgen. Die Pollärdiſchen 

Ardeiter müſlen beorelten, daß es ſich hier um dlee Es:Kensveage 
jur die deutſche Republik handert. 

Die Waffen geſchärfrl 
Her geſtrige Parteitag er Sozlaldemokrutie des Frei⸗ 

ktnates Doanz wurde das, Das wir in uniess: vorigen Num⸗ 
23. De Laich· 

baltige Tagesordnung, die insbefondere den Ausbau der 
Orgeniſat:on und dem kommenden Wahlkampf galt, wurde 
reſtlos erledigt. Das einleltende Referat über die politiſche 
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tariats len, nie darüber ſich ausgelolfen. Ex hat⸗nur. einmal W öbei Iüt Mül 1875 in einen Srirſe an 
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Kreiſen der werktätigen Bevölkerung gerecht zu werden. 
Nachdem eine vom Harteftag eingeſete Kommiſſion noch 
Lerichiedene Benderungen vorgenommen datte, wurde die 
Kondidatenliſte vom Parteitag einſtimmig angenommen. 
Elne beſonders glückliche Wohl traf der Parteitag, indem er 
als Liftenführer den Genoſfen Dr. Zint wühlte. ünferem 
Wunſche. daß ſich die Delegierten des 
Baumeiſter für das große Wert des Sozlalismus erweifen 
möchten. wurde ber Varteltag auch dadurch gerecht, daß er 
zur Stärtung der Ortanſfatian und der Preſſe wichtige Be⸗ 
ſchlüſſe faßte. Für das durch die ſchlechte wirtſchaftliche Lage 
gefährdete Zeltungsunternehmen ſoll ein einmaliger Extra⸗ 
beitrag von 5 Mk. von den Mitoliedern erhoden werden. 
Ferner wurde beſchloffen, die Partelbelträge um 100 Prozent 
zu erhühen. Von verſchiedenen Delenlerten wurden Wüniche 
zur Ausgeſtaltung der „Volksktimme“ vorgetragen. deren 
möalichſte Berückſichtlauna von der Mreſſekommilſion und der 
Redaktion zugelagt wurde. Zum Schluß nahm der Partei⸗ 
tasg noch mebrere Ergänzungawahlen zum Landesvorſtand 
vor. Möger die mit Kueih Sachlichkeit (wenn auch 
manckmal etwas ſtürmiſch) geführten Berhondlungen dazu 
beitragen, die Parteiorganttation widerttand⸗fähiger und 
ſchlagträftiger zu machen Mögen die Genoſſen im Lande 
laße die Beſchlüſſe des Parteitages überall zur Tat werden 
aß'en. 

Einen ouusführlichen VBericht über die Verhandlungen 
müſſen wir bis zur nächſten Rummer zurückſtellen. 

arteituges als fleißige 

  

Marx und die „Diktatur“ 
Die Linksradikalen berufen ſich mit ihrer Forderung de⸗ 

Rötediktatur gern auf Karl Marx, und da gegenwärtig dieſe 
Behauptung wieder eimnal umgeht, ſei die Frage wieder 
eimnal beleuchtet. 

Marrx hat in ſeimen Schriften nie die Dixtatur des Brole⸗ 
   

  

ſeinen Fteund Bracke, in dem er das Goihcer Parteipro- 
Srarmß Kſerte holgendes geſchrleben: 

Swiſchen der ka beriütechen und ber kommmniſtſchen 
Geſellſchaft negt die Beriode er revolutionären Umwand⸗ 
lung der einen in die andere. Der entſpricht auch eine 
pollliſche Uebergangspexiode, deren Staat nichts anderes 
iein kann als die vevoluklonäre Diktatur des Prolstarlats.“ 
Das iſt die Auffaſſung, die man ſchon von Weitung her 

kennt, wonach in dem Zwiſchenſtatun, Lerer. Jeit des 
Uebergangs, nachdem das Proletariat bie politiſche Macht 
erobert, den Sozialismus ökanomiſch aber noch nicht durch⸗ 
uih Kl. hat, die Demokrotie nicht notwendig, ſondern ſchäd⸗ 

el. 
Kautsky ſagt erklärend zu Marz obiger Brlefftelle in 

ſeiner gerode ſetzt vecht leſenswerten Broſchüre: „Die Dit⸗ 
tatur des Proletariats“ (Wien 1918, 3. Auflag⸗ 

„Narx hat es leider unterlaſſen, näher an 
er ſich dieſe Diktatur vorſtellt. Buchſtäbiich g. 
deutet das Wort die Aufhebung der Demokraris. Abe 
ſich buchſtäblich genommen dedeutet es auch die Alleinherx⸗ 

   

  

   

   

  

  

     

ſchaft eines Einzeinen, der an keinerlel Geſeße gebunden zt. 
Eine Alleinberrſchaft, die ſich von einem Deſpotisnmuts da⸗ 
durch unterſcheidet, daß ſie nicht als ſtändige Staatseſnrich⸗ 
hung, E als eine vorübergehende Notſtandsmußregel 
gedacht iſt. ů 

Der Ausdruck „Diktatur des Proletoriats“, alſo Dittatun 
nicht eines Ekazelzen, ſondern einer Klaſſe, jchließt bereits 
aus, daß Aurß hierbei an eine Diktatur im buchſtäblichen 
Sinne des Ausdrucks gedacht hat. 

Er ſprach hier nicht von einer Regierungsform, londern 
einem Zuſtande, der notwendigerweiſe Überall eintreten 
müſſe, wo das Proletariat die polktiſche Macht erobert hat. 
Daß er bier keine Regierungsform imAugen hatte, wird ſchon 
dadurch bezeugt, daß er der Anſicht war, in England und 
Amerika könne ſich der Uebergang friedlich, alſo auf dems⸗ 
tratiſchem Wege vollziehen. — 

Wohl ſichert die Dempkratie noch nicht den frieblichen 
—— Sicher aber iſt dieſer ohne Demokratie mait 

Doch um zu Krkebren, was Marr Uher Sie 
Proletarlats dachte, azu Esctshr Wir 9 
Wenn Marx 1875 nicht mehr ausführte, 

   
   

  

Rurterruten. 
was er unter der 

  

  
  

Diktatur des Proletariats verſtehe, ſo geſchaßh es wohl des-⸗ 
halb, weil er ſich weni 
den „Bürgerkrieg in 
hatte. Port erklärterer: ů 

„Iie Kammune war weſentlich eine Regierumg der 
Arbeiterkluſſe, das Reſultat des Kampfes der hervor 
dringenden gegen die anelgnende Klaſße, dle endlich ent⸗ 
deckte, politiſche Form, unte der die ötonomiſche Belrei⸗ 
ung der Arbeit ſic vötziehen kumie:. . 
Alſo die Pariſer Kommun⸗ war, wie das Enge 

Japdre vorh-r in ſeiner Schriſt über 
ankreich (1871) darüber gehußert 

ls in ſeiner 

SXEETTTT die Diktatur des Proleiaciais. 
Stie war aber gleich b10 vich bie Auhehrag der Da⸗ 

idenden Ae, 
Seenhen vea, Ven loemehen Süme 

       

   

   

   

     

  

   

   
     

  

    

    

    

  

    

    

    

  

    

  

   
    

    

   
   

    

    

    
   

 



    

  

„Aüfr Kommne Plitdete Pich ausg den durch Operrelncs    
atificrura und zum 
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myhhten v ů allveneine Stineimreih: ů lollte dem in Kinmunen fonintiterten Vafke Dlenen. rte 
mus jſt. Mer 

0 das indipidnelle Stunmrecht jedem ondeien Arbeitgrber 
    die noch 

ae) ſei der Uevergang zum Sysialienue quf den! Woge Heute baätzen wir die Tewokratie erti Mevolution möglich., Heute würde '= ſiche auf die [Marx Voritute imd Vorausſeſſunt des Eozia 
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deutſche Repukelr, die freielte der Welt. errmpiißhziert baben. fi liedem mit der Forde weltlamen 

D.gu bient, Arbeiter nüv. ohszrſuüchen müm läte Repu efrrieſte dr It. ercimpliftgiéert haben lich nach alledemem Fordetungſ nach einer gewa Diktantr imer ‚ inn 
Ammner wieder lpricht Lier Morg vom allgemeinen ü W, Wanc. worum Marz in retenlden, diſtane, in Labitül.ommuniftehchen Sinne 

Stimmrecht des gelamten Rolkes, nian Lom R. blrdch, pine: der demokratiſchen Republik die Diktatut de⸗ Pirpletaiats Geſgicrſüamn We Diſee P.eee et uur helonderem peipilerierten Klalce. Lie P.Uxfer bre Nreſe⸗ 
Lerbeifllhrung den Shn! nus beſteht in de⸗ 118 n 

„ lariuns mar, ſom ein Juſland, der bei überwiegendem Prole, Herbeiflhrung des Sozialismus beſteht in der Aieutzung der demotratilcher Reclte und der vroetariſchen Jahl. 
tarint aus der reinen Pemorratte natwendig bervorgedt. der orctiſcht Reckte un ſchen Zahl Marr hbürten fi alih dlejenigen icnt Errvien, Pie ů nach der Nodzugernt, das Ex. der derrſchenden ů berv'en, * x 8 ů für il Ptarur eu: Getenſag i Deelrctite Gaficlonx- Liale — Eis; * D* beit Iuu 22 — N „ t Gabrsty lchhichn ů eur ge Gales Anziger Nachrichten Emts,e „ A , NE. A ebeinen, E. Kies, „ Froße. 819 chrichten. Sctiallsmis durch. 

    

  

uls die nolttilck« Formn einer Uebergcermyrerode betrebe. craibt ſich aus dem loßten Wſchnitt de⸗ 
Komminißilichen Manifeſtes Der St 

          

  

itſeinem Weſen     

   
  

      

          

  

„Wir konnen unter det Dikiatur ke⸗ Prptetarlats kertertlalr — (iner Mahrdeit. Itt 
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    Lrnen SSeDdeüt emtitt mwit der Durchtthruvng des Geſeyes betraut. Bei füntf, Wer nicht gewillt rien Lerthiulen eſt die Rerlaung von de⸗ Veſtätigunn dee Aue- ge ruuszureißen, mbi üngtg. bas den Kauthreie durch Schäßung nach ſrine delanderen nveu andeltellten Grundtapen nachprüft und ſeine Aenderung wie es die Halb⸗ herbeilfhren karm. 
Kemmuniilſchen 2. Die Creihaebaeiamden erhetten Leterrmssiiſchhfie. um d'e Korderung eie beſegenten Veirlede vor dem Leichättncen Zufammenbruch 

Pewahren. uptarund dirſts Beitnuſſes war der tayſere 
mrohls durch den Straßenbahnartikel der 

2*. iée Sozialiſterung ſoll dem zukünftigen Dan⸗ 
raäkstaae Pberloſten bleiben. 

. Hur Leheßeing der Weimunasnot ſoll unter Aufhebung der 
ü enlgegenſtehenden banvolizcilichen Vorſchrikten für den Bau von 

iog. Woltenkraßhern als Durcauhäuler einer aubländiſchen 
Eeſehſchat, die Baugenchmiqaeng für etwa 10 ſolcher Gebönnde 5 t je 15½%0 Burtaus bezw. Geſchäftsräumen erteilt werden. Das crichernn meis eirehre Ebände darf aber nicht mehr als 40 Stockwerke 0 verrichaft gutf bent werden. Mit dem Bau ſoll fofort begonnen werden. Na⸗ De ven U Hung müfſen die Bureauß aus den jepigen ſtäumen in 

Wolkentrotzer überfiedeln. Der Arbeitgeberverband im Bau⸗ 
rbe hat die fforderimgen der ſtreikenden Bauarbelter be⸗ 

Uent und ßie gebsten. in den wüchſten Wochen leine niuen For⸗ icklur'g wird dam derungen gzui ſtellen. 
E krine Krä'te zufammen⸗ „. Die Maiksier ſoll, auf beſonders dringendt Empfehlung des deurch den Akt der Revolution, Stadtrats Dr. Ewert, der die Latigleit als Uieflichttrat der „inehmen und die Demo⸗ Straßerbalmaklionäre nach den Enthüllungen der Volksſtimme“ Verfaff Eavirufen, für ganz unter keiner Würde bält, der oberſte Keſetzliche Feiertag xb es Freilsecg Damzig werdrn. Zur Beſtätigung ſeiner 

rima will Dr. E. genen den von ihm veranlaßten Streikexlaß Towers proteſtteren und eine der yhialdemokratiſchen Neden 
wiederhoier, die er vor ſeinem Durchfall bei ver Senatorwahl in 

die Gttora gehalten hat. 
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Vortrogsabend Dora Ottenburg. 

Aien Kerfreitag las Dora Sttenbunrg im Gewer-Ver⸗ 
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— G — Danziger Nachrichten. 
Das Erleben des Kampfes. 

Leben beiht kämpfen. und kämplen he'ßt Gulüellah ſeln. Teu⸗ ſenhe und Abertauſende in unfrren Keihen 
nd ů 5 haben dos immer wieder in ſhrer eigenen Brußt gefühtt. Ste haden den loztaliſti⸗ ſchen Godanken in ſich exlebt, und darum wurden i 

Wareh als Monnfer, D u ſie ſo reich und 

Wer nur durch d 
     

ütotsehsbuch mit leinrr Nartei verbunden ift, der kennt nuch dieles wahre, vreße Glück, das da ſr⸗ borgen iſt in dieſer Mitgliebichaht, Leben heißt kämpfen. Wer da mittren darin ſteht in ſeiner Parteiurmeenichaft. kurch ſie die Zukunft zu erringen. der iülui, was eß htißt: Meuſch zu ſein. 
Vollmenſch beißt Kamplmeuſch ſein. Wit ſeinem ganzen Herzen durch die Tat der Ider des Parteikampes die Treue wahren, das ißf das Gial. Imper auf dem Poſten ſein wenn es heißt, für die Purtei zu wirken das iſt Gntwicklunasfrreide. Immer nur zukeben. wie die andertn üt das Adeal ihrer Partememeinichoft ſtreiten, das iſt vegetieren. Da fehlt das Leben. dus ladchende Leben, das iinmer neut, immer höhere und ſdhönere Ziele ſicht. 

* Auch der abſeits Sitzende mag glauben. Hefricden zu fein und pdas Glück zu belitzen: er möchte nur einmal einen Funken ver⸗ ſpüren von dem Feuer des Gemeinſchaſtssehnens. und er wird lich urm, ſo arm vurkoammen und mitkämpien und mitireben mit den andern. und um ſo inn'ger und wärmer, und um ſo mehr wird von Seele erküllt die neue erktämpf Well. te mehr Nümpter ſie erſtreben, wahre, warme. lebendige Traͤger der Mee des Partei⸗ 
kampfes. 

    

Kapltaliſtiſche Preſſe⸗Korruptlon? 
Das böſeſte Napitel des Danziger Strahenbahn⸗Skandalx. 
Alk wir om Vormittag des 30. Mörg, geſtützt auf allerbeſtes 

Material, unſern ÄAri;kel „Dynziger Straßtubahn-Skandale“ 
ſchrieben, wußten wir ganz geuau, daß die -tonangebende“ bür. 
berliche Mreſſe, vor allem die Danziger Neueſte Nachrichten“, die 
Verhandlungen ber Altionäre der Strahßenbahn-Geſcülſchaſt feines⸗ 
falls vor der am gleichen Taqe ſtattfindenden Stadiwerordneten. 
Verſammmlung verbiſentlichen würden. Wir wußtien D'rs, wei! 
an dieſem Tage die Stadtverordneten die Verdoppelung der Fahr⸗ 
preiſe endgültig beichließen ſollten. Tatlächlich iching der Artikel 
der „Vollsſtimme“ über das Preiben der Straßenbahn-Rapita⸗ 
liſten wie eine Lombe (n. LVuch mehr war man aber darüder 
verblükft. daß die . BVolksſtimme“, die doch gar keinen eigenen 
Hanbelsretaktur delitzt. ſolqe ſachkundigen Artikel bringt und 
dafür die gonze Handelspreſſe gerade dann ſchwieg, als ſie zur 
Wahrung des bffentlichen Intereſſes unbedingt reden mußte. 

Diꝛeie Tatſaae fiel ſo unangenehm auf daß ſeibft der ſröhere 
Ehpeiredolleur det „Tanzigen Sritung“, der alte Temotrat Dr. 
Herrmann. ſte in ber Stodiverordneten-Verlammlung zu ene. 
ſchuldigen ſuchte. Er hielt es für unmöglich. daß jene Blätter 
dos en:ſchridend michtige Material im beſtimmten Auſtrage ver ⸗ 
beimlicht haben ſollten. Bankdirektor Marz, M'iglied des Auf⸗ 
fichlsrats der Straßenbabn-Geſellſchaſit und Teilnetzmer jener 
Aktivnär-Verfammlung. erllärte ebenfalls. daß die Zeitungen 
nicht zur Unterdrückung des Verichts der Verhandlungen der 
Straßenbahn-Altipnäre aufgeſordert worden wören. 

Wir ſtehen hier alſo vor der Tatſache, daß Zeitungen, die ein 
ſo wechtiges Tatſachenmatertial ſtets im eiligſten Wettbewerde ſo⸗ 
fort veröffentlichten, es biesmal, wo die Verökſentlichung den In⸗ 
terrſſen des Stratßenbahn⸗-Kapitals ſchädlich war, nicht getan 
habenl Sie ſollen darum nicht erjucht worden ſein und haben 
doch genau ſo gehandelt. als ob ſie darum erſucht worden wären! 
Das würde zur Beurteilung dieſer Zeitungen und ihrer Juver⸗ 

    

  

Der Schandfleck. 
Eine Dorfgeichichte von Ludwig Anzengruber 

76 (Fortſetzung) 
Auf dem Reindorſer Hofe ging es recht lebbaft zu. Gegenüber 

auf der Anhöhe vor dem Tannenwöldchen krachten öller. Viſtolen 
wurden imn Hofe abgefeuerk, es herrſchte lauter Judel, Hochzeits⸗ 
feier war im Haufe. 

Nadßdem die alte Reindorferin geſtorben war. redete alles auf 
den Bauer ein und ſtellte ihm vor, wie er es nun doch nimmer 

—ullein werde richten und machen können. Schon damit die Wirk⸗ 
ſchaft nicht zurücginge, follte er ſie doch ſa bei Zeiten feinem 
Leopold übergeben und den heiraten laßen, wenn es rricht anderd 
wäre, in Gottesnomen die Melzer Seſerl, die werde ſich ja auch 
onders anlaſſen, wenn man ein Einſehen mit ihr Kat, und jung 

waren wir alle. mein Himmel. das gibt ſich mit der Heitl Aller⸗ 
dhgs, das Jungſein pflest lich mit der Zeit zu geben Der Alte 
wolite auch wieder e.was ‚Weiberhafts, auf dem Ovfe haben. es 
war recht kindiſch. daß er dabei on die Mamdalens dachte und ſich 
die Melzer Seſerl aufreden ließ, aber es waren ihrer fo viele. die 
da zuredeten und ihn ganz verwirrt machten. lo daß er eines 
Tages ja ſagte; die alte Hepe. der Seferl ihre Nutter. war ja 
mittlerwerle geſtorben und die hatte er am meiſten gefürchtet. So 
kricgten ſich denn der Reopod und die Seſerl und Heute hielten ſile 
Hochzrit. 

Nur war kem Verwandtes bei der Keier, der Qnkel Schul⸗ 
meilter war geſtorben, die Masdalena — ſchützte was Sor.— 
wär zu weit weg, um ſle einledes zu künnen, und die Schweſter 
Eliſabetth war woggebliehen; die war mit der neuen Verſchräge⸗ 
rung gar nicht eirwerſtumden und als ihr gegenüber der Alte ent⸗ 
ſamidigend meinte. daß ihm halt ſo viel Asseredet worden ſei und 
daß er hoffe. es werte wohl alles zum Grter vsLen. da hatte 
ſte geſagt: Erzwirgen haärte man Prise Sinwerdan doch wie 
tönnen. und daß du die in die Verwendtſcherkt Vo't geleften, des 
verzeiht Er mein Manmn niwaner und ich auch. iahl 

Auch dem Grasboden.Barer kem dieſe Grchgeie Lercee- and 
er war nicht ſonderlich erbaut. als er vom Butten ſtüeg, deu er 
in der Kreisſtadi gemietet hatte. und mun de Str, Trudel und 
dem Wenſchengrwirr den Mann devansftahen füsse., Deut er 
in einer ſtillen Stunde und temlichen Auhfypuaßde esster Neter, 
wodel n beden des Gerz arheehen eche Inse 
ED Sele waer Er enmel ui ů 
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Beilage der Danziger Volksf 
läſhigtert in der Wahrung der dlſentlicht 
genügen. Weiß wan douch auch ekrrii 
Stiatßenbuhn⸗Aktientzeſellſchaft“ in erſter Linſe von ſolchen Kapi⸗ 
wibrieſen wie ker . Deutichen Lunk“ und der „Agemeinen Glel. 
trigtats⸗Geſeilſccaft“ beherrſcht wint, Schon ali Inſe renten 
konnen dieſe Millionen-Unternehmungen einen gewaͤltigen Einflutz 
auf die Prtſſe audüben! Wir ſtelten aberdieß bereits feſt, doß 
zwei bürgerliche Redukteure an der Aktisrar⸗Verſammlung per⸗ 
jönlich teilnenegmznen habtn. 

Dieſes Schwrigrn ber gelamten anderen Preßße vor der Slabt⸗ 
verordneren-Lerſammlung wird noch kraſſer daburch unierſtrichen, 
dan mon einen vollen Tagenach der Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung duch söber die Verfammlung ber Ektionäre berichttt Hat! 
Die Dunziger Seitung“ tat es lurz am Mittwoch abend und 
leitet ihre Ausführungen ſo ein: 

— „In der geſtr'gen Sitzung der Stadiverordneten⸗Verlamm⸗ 
lunß wurde der Magiſtratéantsag auf eine 100 pryzentige &r. 
bähung des Straßenbohntarifes an die Rommiſſion zurũctver · 
wiefen. Diefer Keichluß iſt in der Hauptlache zurüückzufflhren 
onf dit Wirtung einee Artiteis is der geſirigen Musgade ber 
Dolksſtimme“ über die Gencrolverſammiung. die am Montag 
nachmittog ſtattgekunden hat. Zu diefer war die Redaktion un⸗ 
ſerer Zeitung nicht eingeladen und baher auch nicht vertreten. Da die Verhandlungep ſedoch das Intereſſe der Allgemeinheil 
in hohem Maße berühren, geben wir einen ſveben unt zuge· 
gbangenen Bericht eines Keſuchers der Generalverſammlung 
wieder: 

Die neuen Aerderungen des Erfehichaftsotuts, die den Kuf⸗ ichtsrot heher fubventicnierrn und die ſaßungsmößige Dvi⸗ 
dende von 4 auf 7 Prozent erhöhten., leilt vie „D. Z. allerdings 
auch nicht mit. Die Danzlarr Neueſte Nacbrichten⸗ erwähnen 
auch in 'brem Bericht über die Steüdtvereecten Nerlammung uniere Lerhllentlichengen nicht! Seltſt in der Hede des Ge⸗ 
noſſen Grünhagen, der unſern Artikel vorlos, nennen ſie die 
-Volksftimme“ nicht. obwohl ſie bieſe Kede ſ⸗ber „Stratenbahn⸗ 
GEnttzliſtungen“ nonnten! Eo gloſtert ſich noch ſelder das ehren⸗ 
frſte Blatt. das einen eigenen Nedaktrur zu den Straßenbohn⸗ 
Aktionären entfandt dottenn Wohl aber rechnet des Vlatt aus. 
dak jedes Mitgtied des Kufßichtörates von der neu beſchleßenen 
10 000 Mt. Ertrazuwendung nur 160 Mk. erhielt! Ein großer 
Spezijalartitel ‚ter die Straßentahn, der den Handelstrif der 

mmer ziert, ſteit dieft uißßnnißr Bebauptung. iün 
lcen ja auch die Miffenden, indes nicht auf. Er ſagt dafür 
ſchüchtern ſchweigend, daß die 8s 17 und 28 de? Gejellſchaftsftatuis 
Gündert wurden. ohne diele Aenderungen auch nur anzudeuten 
Dekhalb möſſen wir ichon die Bezuge des Aufſichtsvates nach den 
neuen Beſchlüffen. auch gegenüber der Durtkellung des Bank. 
dutktors Marx. Stadtverordneter der Fuchsſchen F. W. V.“. 
etwas deutlicher ſchildern. Die E'nnahmen der 7 Autichteräte 
flieken aus drei Quchen: 1. Die Tantieme, die am 30. März don 
6 auf 10 Prozent des Reingewinnes erböht worden ift. 2. Die 
Sonderzuweiſung. die von 5000 auf 10 000 Mark erhöht worden 
iſt. 3. Ertraveroltunden auf Veſchluß des Aufſichtsrates für Ve⸗ 
wäßruna e'n befonderen Funktionen. Ungemein bemerkenswert iſt. 
deß die Poßtjionen 2 und Jnicht auf Konto Aufüchtsrat. ondern 
ganz allgemein als — Verwolthnaslvoften verrrchnet werdent 
Fur das Ceſchäftsjahr 1919 ßeh⸗ ſich hiernach dit Geſamtbezuüge 
des Aufſichtsrates wie folgt: 

1. 105 Tantiemmen 
2. Sonderzulageæen 

8. Kür Bewährung in beſonderrn 

Funktionen 

u Intereſten allein ſchon 
Dog die Darsgiger Slekrriſch 
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15 600 Nark 
10 

„ 1062 E 

Nicht zu ermitteln. 
  

mindeſtens: 25 600 Marr. 

erhalten alſo mindeſtent 
25 600 M. Auf den einzelnen 

Zuſammen 

Die 7 Uufßchtsratsmitglieder 
und unter allen Umſtänden dieſe 

   
  

man ſich ſo leicht entſchlöſſe, umzukehren und ein ander⸗ 
mal wiederzutommen. ſo trat er denn in den Hofrarm und bat 
einen der dort lärmerden Burſchen, ihm den Reindorſer auf einen 
Augenblick abzurufen. 

„Den Brüäut'gam?“ fragte der höchlich verwundert. 
Lrin. den Valer.“ 
„Ah ſo. den Kiten?“ der Burſche zuckte geringſchätzig die 

Achſel. man ſah. baß ein neuetz Reniment auf dem Hofe degann. 
-Ah ſo. den Altenk der hat ſich zurückgrzogen. er ſikt im Garten 
in der Laube, mein ich. Sitt der Alte nit in der Gartenlaube?“ 
wandte er ſich an ein paar Nächhſtſtehende. 

„Ja. der ſitzt in der Gartenlaube.“ 
Der Groaboden-Kauer begab ſich in den Garten, er ſterd nach 

wenigen Schritten vor der Lauße und hielt ſtill inne, im Schatten 
des überwuchernd dichten Blätterdaches jaß ein ſilberhaariger 
Alter, der einen Brief in den zitternden Händen hielt und oft 
während des Leſens wie ungläubig lächelte und den Kopf ſchüttelte, 
immer darnoch brachte er das Schreiben dem Auge näher: letzt 
war er, wohl auch nicht zum erſten Male. damit zu Emde ge. 
kommen und faltrte es bedäichtig zuſammen. Das Tück meint 
eß gut mit ihr“. maurmelte ex. läm aur nix dazwiſchen. el ge⸗ 
ſchah mir Hart. ü 

Keine Sorhe.“ ſagie, Rnzutveterd, der Sroasboden - Vmer. 
Deſus, wer ilt dern daf“ frogte zufammenſchreckend der Alte. 
Ener. der es chrlich eint. Grüß Sott. Keinvorfer.“ 
„Mein je. wer der mich kennen will, und ich entßinn mich nit. 

aber gar nit.“ —— — 
„Slauid es wohl. wir ſehen Aus heute das erſte Mal, cder die 

Schrikt aurf dem Brief. den du zu bir geſteckt haſt. it mir nit 

  

  

  
    

            entlallen ſomit ſchon allein b 
e -Donzier Keueſte Nuch 

Damil ſchließen wir ſar beute dleles hochinkereſtante Kavitet 
Danziger Preßte⸗Schwerglamleit! Diöchten recht viele Zei 
leter, bie von idrer Arbeit leben müſſen, es herade zum L 
wechſel genau ſtudieren. damit fle wiſſen, fuür welche Zeitung 
ſich zu entſcheiden hoben. — 

   

   

  

Die Einkommenſteuer im Freiſtaat. 
Don einem ſochverſtändigen Genoſſen wird unz geſchrieben: 
In der -Danziger Votesſtimme“ vom 28. Märg 20 befindet 

lich ein Artitel ober die neue Eintommenſteuer, in dem eingangs 
erwähnt iſt. daz die deutiche Steuergeſehgebung auch fur den 
Freiftoat Gotigteit hat. 

Dirs trifft nicht voll zu. Der Unterausſchuß des Verfaf⸗ 
iunt lausſchuſtes jür Steuerfragen hat in der Sitzung vom 
3Jauner 20 beſchloſſen, daß u. a. folgende Eefetze nicht im 
Breiſtoo: Cettung erlangen. das Reichseintommenſteuergeſetz und 
die Reichsabgadenordnung. Die in obigem Artikel gemachten 
Auffütrungen betreſſen alfo den Ffreiſtaat nicht, weil hier das 
Prruß. Sink.⸗Steuer-Gel. vom 19. Juni 1906 Geltung behält. Die 
Gemeinden erheden außerdem die Gemelndeeintommenſtener. 

Sin früher von unt geſtellter KAntrag. die ſteuerfreie Ein⸗ 
kymmenkgrenze auf 1500 Mt. zu erhöhen und fur ſedes zu unter⸗ 
hulteode Fomilienmitglied 1000 Mk. von dem Geſomteinkotnmen 
bei der Steuerfeſtſetzung abzurechnen, wurde allfeitig abgelehnt. 
Der Vorſchlog erichien damals ſe unqusführbar, weil die melſten 
Mitgiieder des Ausſchuſſen wohl mit den fräheren Einkommen 
rechneten und infolgedeſfen ein völiges Schwinden der Steuer⸗ 
einnohmen befürchteten. Ferner wurde der Ausſchuß für ſolche 
Arnderungen alt nicht zuftändig angeſehen. Im Deutſchen Reich 
werden jeßt (nach den Ausführungen der Artikels v. 23. März 20) 
or ſedes Kind 700 Mk. und fär die Ehefrau s00 Mf. von der 
Seſteuerung autgenommen. Eß muß dadei allerdings anf die 
verſchirdene Steuerberechrung in beiden Geſeßzen hingewieſen 
werden. — 

Da die vorgeſchlagene und die vom Reiche eingefuhrte Rege · 
lung eine Vegünſtigung der kinderreichen Familien in leichter 
Weiſe und allgemeiner, gleicher Wirkung ermöglicht, ſo ſteht zu 
dofſen, daß der Gedanke hier doch noch einmal aufgenommen 
werden wird. Daß die Kirderzulaßer ven allen Krbeitgebern 

  

werden 28 EEern 
arzadit werden, wird ſich ſchwerlich jemals erreichen laſſen. 
Kann man alſo nicht erreichen, daß kinderreichen Familien mehr 
segeben wird, kann man ihnen fedoch helſen, indem man ihnen 
wenigrrntmmt. * ‚ 

Verein Arbeiter-Jugend. 
Monatspregramm für April. 

Sonntag, den 4. April: Jugenbweihe. Näützeres wird noch be⸗ 
kannigegeben. Montag, 5.: Tagestour nach Straſchin⸗Prangſchin. 
Abmarſch 7 Uhr morgens. Mittwoch. 7.: Geſangbabend. Leiter 
Brennert. Sonntag. 11.: Holbtagestour Weichſelmünde⸗Heubude. 
Abmarich 7 Uhr morgens Heumarkt. Führer Jugerfreund Enth 
und Gen. Bieſter. Abends 7 Uhr: Vortrag des Gen. Reer üdet 
Die geſetlichen Nechte der arbeitenden Jugend“. Mittwoch. 46.: 
abends 7 Uhr Vortrag des Gen. Nagrotzki über „Die Geichichte 
und Technil des Seitungsweſens“. Sonntag, 18.: Beſichtigung 
der Druckerei der „Volksſtimme“, Trefſpunkt 10 uhr vor der 
-Volksſtimme. Abends Reutervorträge des Gen. Lehrer Brennerte 
Mitrooch. 21.: Abends: Generalverſammlung. Sonntag. 25.: 
Tagestour nach dem Bankcuer See. Abrsarſch 7 Uhr Ceumarkt. 
Füßhrer Iugendfreund Kußwert und Gen. der. Abends: Ge⸗ 
ſelliges Beiſammenſein. Mittwoch, 281: nds: Gefangsabend. 
Leiter Lehver Brennert. Es iſt Pflicht eines jeden Mirgliedes 
die Veranſtaltungen zu beſuchen und ſtets neue Mitglieder zu 
werben. 

    

   

  

          

⸗Ob es ihm gebührt. dös ſtreit ich nit, aber daß ſte guten 
Glaubens js. da drüber is niemand freber wie al Urd nach all 
dem. was jetzt geredet is, gib ich dir wohl auch kein ſchwer Kätſel 
mehr auf. wenn ich dich frag: Wer. meinſt. Wer ich binr“ 

„Ei, du mein“, ſagte der alte Mann ſich ekwas mühepoll er⸗ 
hebend. „Wirſt doch du nit etwa ſelber der Grasboden⸗Bauer 

in!“ 

„Selber“. lochte der. es ful kein underct für mich.!“ Er bof 
dem alten Reindorfer die Hand, drückte ihn wieder auf d 
zurück und nahm an feiner Seite Platz. Ich bin kommen. dei bir 
um Mogdalena anzuhalten“ 

„So, ſol Na. das freut mich, das freut mich ſchon gar nit zu 
lagen! Er ſtreichelte mit beiden Händen die Rechne des jungeß 
Bauern üder dem Tiſche. 

Dann ſchlag nur gleich ein.“ ſagte Caſpar. ů 
Der Alte zog verligen die Hand zurück. „Nein, nein. noch 28 

es Kein beſchloſfener Handel.“ fagte er. Eins könnt dich davon 
abſtehn wochen. Mein Segen. den gäb ich wohr tanſend und tan- 
fendmal dagu. ader mit dem müßt du auch vorlieb nehmen, ſonſt 
nit: Morgengab kriegt die Dirn krine unik.“ ö ö 

Der Grasboden-Bauer tat einen ärgerlichen Rur mit dem 
iupfe. Hab ich darnach gefragt? Ich mein nitl“ 

Dum ißs es recht. dam is ja alles vecht, da ſag ich nir auehre, 
als unſer Herrgott laß evch lang glücklich zufrieden mitein. 
ander hauteen Und a wahre Freud is mir auch. . K. 8 ů 
Chre erwein d kommſt, dich anjchaen zu Laßß⸗ 

Soll ein vrdes eich Stäck. Ses ſein 
mir ſagen laffen Ader is ei denn auch b —* 
ſchon da vor mir ſtehſt, wa ich kaum den Brief von dort 22 
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E in tinein als. chrrzen: rate bekannten Hotel zuſam- 
ů nuroelm'mem waren., Aüie an dem Geübgcittierf: Beteiligten 

P vber üükn read. Set Mente Se, 1 dbe Oh Hat 
‚ Sarenrertbel, wurre Leitagrahmt und nach Rerlin xrrücferbratht. 

— Audrre Nuhte der Inlpektron & 3 machten unterdenen in 
Ferl'n eiren guten Fang. Ihnen firten mehrere große Kihrn aui. 
Eie als Nahnjendung aus Endtenhnen kier eingetrolten. als Borſten 
Pellartert. duch an eine GKald⸗ und Silberſchmelze gerichten 

Die v igen Sendungen wurden unter Arutkſicht ger 
und arkatt der Norkten faud mau in den Kiſten nach Gu., 
s ſehr umiut un Packmaterials für 700 ( Mark 

grld. Der Ablender. ein Kankmann aus Leipzig. hatte das 
in Cübpreußen auſgekauft und nach Werlin an ſeinen 

vever geſondt der hkier eine Schmelze bellzt. Auch Lreiet 
Fels fuerde belchlaanahmt. 

Dir Inietitninſel der Nordſet. 

In den demn hRehlend zugefehrten Winkel, den d'e beiden 
awteln Zuilt und Korkum biden, iſt in den lexten Kahrzrhuten 
ettes Land emitanden. Das Meer bat hier ullmäblich ein Giland 

ut. deſſen kchfte Denen beute ſckon zirkae5 bis 8 Meter 
üter den Waßertpiegel bei frlut binausvagen. Auf den Land⸗ 
und Srokarten wird dieles Land als Anfel woch nicht verzeichm 
Welt die munten SAertrn führen dieſet Veuland nock ul' 
Memmerftlund“ ank: unb bech nimmi dieſes Stück Entwickelung 
Poitte üefn eirten Naum von zirka 5 Kilometer in Geviert 
ein., und unabläliia trägt das Meer immer wieder neuer Mate⸗ 
rial beran baut unermüdl'ck weiter. Dem Meere kommt bei 
keerr aulkenend ätialeit eine Pfianze zu Hilie, die uns in 

'd und Garten als üterans läft-aes Unkraut kekannt iſt, die 
Der Menich fießt ſie bier am Strande recht gern. da ſie 

bitſt, bas angeſchvemmte Erdreich feltzuhalten. Dauernd bewohnt 
wird det Memmert noch nicht, es finden ſich wir zwei Unter⸗ 
kuntesrösme dort aus angeltfrbemmten Bolken kuntvoll gezim⸗ 
mert die dem anerſteſtten Vegelwärter aur Arützeit der Möwen 
als Wobnung dienen. Der Wemmert iſt ein Mäwenſchutkgebiet. 
dus ietzt jährl'ck zirka S5 Kelter der Silbermäwe aufwelſt. Die 
MWöwen geden der Auſel ihr chorakteriſtiſches Geprägt, denn da ſie 

Walttae Dungmengen ablagern, haben ſte auch die Dunglicb⸗ 
Luer aus der Iniekeawelt — Näfer und Blisgen — heran, 
(Cezratn., die anf dem Nemmert t Nyrjaden anzutrelfen ſind, 

nt lind die riefigen Jaſektenanſchwemmungen im Früh“ 
. SEtie treien nur unter ganz beſtimmten Windverhält⸗ 

auf. Der Strand ilt dann in einer Länge von 8 bis 6 
vmeter mit einer 20 bit 40 Zentimeter breiten und mehrere 
in'ctrr behen Inſektenſchicht bededt. Die Tierchen ſind teils 

iis noch lebendig. Man hat dieſe ungeheuren Anſchwem⸗ 
noch nickt bis aut ihre Ausganaspunkte zurſcck⸗ 

Inleltenwander nuſind dem Naturforicher 
9 hat noch nickt aufge⸗ 

Des die Inletten⸗ 
Nanderſtotzen, in dem 

donn aacherden windnaiin —— ins Meer gedrückt werden. 
Die m zwar um ader der über⸗ 

riſtens, den Fortbeſtand der 
‚ Herden Siland einiger ⸗ 

8 ge Lebhruäbedingungen v⸗ en, Der Memmert iſt 
en dauerrden Intektenarten. Es ſind aber nicht nur die 

Arten riich pertreien, ſandern auch die Aundividuenszahl ilt von 
märrhe kter Graße. wie ſie nur dort lein kann, wo die Natur 
Ren bermenden Enfluß der tur nich: unterwerfen iſt. — 

Sport und Körperpflege. 
[Wittetlungen des Arbeiterſpoertkariells.) — 
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Aus aller Welt. 
12 Wiiirnen gesehlen. 
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Zeweißenderein —Die —- ſterſeiertaa ins Kladau⸗ 
5 v (1 Tagestsurl, 1. vnd 2 Stterkeiertaß⸗ Oſtertahrt ins 

eUirbent in bas AÆ Aebeif Verhsg. Kasdcstai, Morienſec, Stangawaldertorſt. 2 Tagetour. 
SEEr EE —. in de Rener kie S dee Rach Kükahrt k.s0 Ukr. Fühver Artui. 

Arbeiier-Kadfahrtr-Berein Byxwäörts“. Am 2. Oſterteiertag An⸗ 
ſahren um 1 Uhr vem Heumarkt. 

Aus der Geſchäftswelt. 
Des Sechuhharb „Salamander“ hat keine Räumiichteirer 

eut der Lergraße vach der Lrodärdengufft 49 derbegt. Die 
Sirme wird ſich auch in dem neuen Vokal hemühen, wie bisher, 
preitwerte s gqute Waren zu Heſcen. 

Unsteckungs 
SEEE ˙i 
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Dan Ludrsig Thamu. 

Kuwuhl, auch wirx Türbrcher in Mahern hobm urt-e“ Kübehi⸗ 
iton Lehabt, oder einen Krawall, und es wor damals. tuo der 

ichdrucker Schmitt. Gott hab ihn ſelig, als Maſor von der alten 
Pendweht vom Meſſerſchmied Simon unter den Tiich geſchlogen 
Horren iſt und lvzulagen betändt war 

Rämlich Anne 1l5s7 haben wit ſchrn dos neue Mililärheſeß 
gehalt, und es war die erſtie Kontrollverſammtung eumelagt. Das 
het belonbers bronſen au dem Lande bäſes Mint gemeiihn. 

In Stoskoch hat es der Pfarrer auf der Kanzel gejagt. Er hat die 
Uuemse zum Hinanel geß⸗ — daß ei wenentent 
bon dort rlen nich weiß utse au dern cHant, wenn er gleich 
mif der Welt nicht mehr altbateriſch fein ſol. 

In der Puſt iſt ein Bauer zum Bcanuentiich 

       
      

   
    

   

  

-hannen, wo 
die Herren ihren Tarock gelpielt haben, und et tut be. Be⸗ 
zirkamtmam äi die garten und tlunft iüm berb aul die 
Sthultern. 

-Sie kind ein Flegel“, jagt der Vezirksamtmam „Gberhaupt, 
was wollen Sic?“ 

„Manderll“ ſagt der Vauer, überleg dir die Sache noch 95 
ich ein Rlegel bin.“ 

-Ich laſie Ibnen arrettertn“, ſchreit der Herr Kezirksomt⸗ 
mann. wo ilt die Polizel?“ 

-Heb dir deine Polizel auk.“ ſagt der Wauer und lacht garz 
werkwürdig. „vielleict kannſt ſie noch zut gebrauchen,“ und dann 
iſt er aegangen. 

unter der Tür hat er ſich nectmul umgedreht 
„Wennſt an den Köuig don Preußen (chreihfl. kanaſt ihnn einen 
ſchnen Gruß von den Stuckacher Bauern ausriciten.“ 

Am Tage der Kontrollverſammlung ſind aus allen vier Him⸗ 
melsrichtunnen die Rauernburſchen in die Stadt arkommen. 

iko Lncerüct -K, das hot 
zen baben geſchnackelt, gr⸗⸗ 

plikſen und geſohlt, und andere haben durch Kubhärner veblalen. 
als wenn ſie Ffererlärm geten müßten, und mieder andere hoben 
bloß nelchrien, daß die Fenſter gezittert baben. 

Aus dem Stern und dem Goldenen Lamm 

und ſaat: 

   

      

   

  

   

  

und außs dert 
Rapben haben ſick die Burſcken Mierfäller gcholt und auf den 

   

    L da ſſt ein 
E. gernfen: 

„Heut ſind pir zrechfret; heute gahlt vlles 
Preußen.“ 

Ter Bürgermeiſter Wicſer ſchaut zum Feuſter herunter und 
glaubt, der Jüngſte Tar iſt gelommen. 

Er hat aber den KLopf ſchnell zurückgegcgen. denn wie ihn 
junten ein pnar geſehen aben. pieiten ke durch die Finger und 
brüllen hinauf, ein Wort aroͤber wie das andere. 

„O du Herrypttsſakrament. tu deinen Cipskonf hinein, oder 

es geht dir ſchlecht!l“ 
Aber in dem Augenblick. wo es acht Uhr jähug, ging es wit 

Luuf Befehl üer das Rathaus ber. 
Auf die Stunde wor die Nerlammlung angefekt. und die 

Burſchen haben gegleubt, daß ſie jetzt die preuziſchen Ofliziere 
erwiſchen könnten. 

Alſo dis Kannibalen ſtürzten bber die Stiege 

Kehmen den Gemeindeſchreiber bei der Surgel. 
„Wo ſind die Preußen?“ 

»„Heraus damitl“ 
»Es ſind keine Preußen dal 
und Kindi“ 

„gerl, wem wir ſie finden, biſt du auch a 

ſſen. 

der Köͤnig von 

biranmt vnd 

Tut mir nichtv. iß⸗ 

7Legt bötte die Vörgergarde einſchreiten mä 

Der Meſſerſchmied Simvn, der als Leutnant dabei war, bat 

nich ein Herz gtfaßt und iſt ſeinem Hauſe heraus und jum 

Buchdrucker Schmitt in die ſüir gelauien. 

Denn der Schmett war Lommanteur, und alles mußte auf 

inen hl geſchehen. 

— — Heeveiutiomi- ſchreit der Simon und reiht an 

ber Glocke. Die Tar wird vorſichtig autherrachkt, und der Schmitt, 

Gott hab ihn ſelig, fieht im Schlafrock da und zittert wie im 

      
  

   

  

   
Hroſtſieber. Aber der Simon mackt die militärieche Chren 

Dtdeiqumd und joght: „Ich weide echerfseit, Herr Meidr, in der 
Stadt berricht Aufrubr! Die Vauern ſtürmen das Rathaus! 

  

„Wir find alle fündige Menſchen,“ ſagt der Sämitt. -uvm 

Gottes willen, Simmerl. glanbſt du. daß ſtie irden umbrinen, 

oder kloß die Nugiſtratsrät? 
Ich bitte den Herrn Naior gehorfemſt um Sriehl zum 

Warml“ 
Sei ſo gut, Simmerl! Jit det Spektakct nicht ſchon arg 

venygs?“ —— ů‚ 

„Icht wird der Mißerſchmied Simon sornia. 

„Beſehlen der Herr Major, daß Baionett aasge, 

Tu, was du magt.“ ſeufzt der Schmitlt. Mit dir 

ut noch ins Unglöck.“ 

U Der Stabstrompeier. Schuͤhmacher Batz, ſchmerdert ſein Signal 

durch die Bäſchergaßße und die Krerzſtraße, Über das Petersbergl 

uUnd Aberall. . 

Apver ein Meulck kommt heraus. ů 

Es war nirmarnd um den Weß. denn beim Sternbrän war das 

Tor geſchloßen: ober im Hof ſtand der Vezirkskommandeur. Qberſt 

Dingerl mit Naumn, und lein Feldwebel war bei ihm. 

Er wollte die Kontrellverſammlung bei dem Tumulk nickßt ad⸗ 

halten und blieb in feiner Wyhnmng. und das war fein Ghück. 

Denn wenn ihn die Kannibalen im Rathaus gefurden hätten, 

wäre wahrfcheinlich ein Unglack peffierk. ů 

Lom Marktpiaß berein börte man mir mebe asrat 

Eaaae Dn fs der Zwiſchenzrit waren die weiſten Surſchen 

       

nzt wirdk“ 
komm ich 

  

De W b Natbaus kein Preuße linden Lieg, marſchierien f.e 
in die Ludwigeſtraßr ant Bezirkramt und ſehrriſfen die Fenſter 
ein und litken dann jehlend ansernander. 

Auf den MNarktplaßk bliedb wur ein Swoch“, Dutend zurüc 
des ſoff „el Piet aut. 
3 Leei And in der Wl Hee eni, &E — 

nierher die Volizei eimcenemmen ů —— 

Tett erzagit der *D.. der Herr EEE ſch — 

Soprenbehe Seinr hert Barger ir 
nelummmell bet. 

Unterhaltungsbeilage der Danziger Volksſtimme 
„Iſt er voch drint“ frogt Simon, der Meherichmied, 
Und wiel lecm der Martl. „Schont ihem mur on,“ 
Sie (in burch ie Eaſtſtubße en dir Enche, und da ueſt ker Sesmecht bie Eveilelur out und vichtig für der Lerr Moior 

Echmitt neben dem Poliseidizwer Kraus aul dem Anrichttiſch 
knt ſte ſchauen grasgrün vor lauter Angtt. wir denn lommt. 

„A,, bu iſt e1. Eimmert.“ rint ver Mafor, „Wott ſei Tunt, 
teh kab ſchon ul arrberen gegtcudt.“ 

Kber ber Einvn ſoßt trin Wort; er grecht einen Seckeill ser⸗ 
bwärtt und haut ſeinem Vorgefehten eine Watſchen heruntet, da 
er Enter den Tiſch geſallen iin und ſezuloßen betarmdt war. 

Wie Baurrutherlcten ſind hinterhker bös tingenongen: die 
R&NeLekihßrer ſirth ins Zuchthans erkommen. Viels haben alt 
Soldaten zweiter Klaſſr in Angollladt Eaemd ſchichcen mühen., und 
53 O„„ haben in den Aaſernven auch nich das ſchönſhe Ocben 
geHabt 

S S eee 

Oſtermorgen. 
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ü Oſtermorgenk mit hellem Leuchten — 
Glänzee der Früßzlingsſonne Geſicht, — 
Und aus den Schollen, der ſchweren, feuchten. 
Neues Ceben und Blühen brichl! 
Knoſpen ſpringen und Blätichen flimmern 
Füurt mit mattem Hellgrün geſchmückt, 
Beilchen doften und Schneeglöckchen ſchimmern 
Blütenweiß leuchtend, lenzesbeglückt! 

ů Oſtermorgen! Es ringt der Tag 
i FTrühlingsatmend empor zum Licht! 

Und bei trillerndem Lerchenſchlag 
Nurpurner Glanz durch die Wolken bricht! 
Lenjesahnen ſtrafft uns die Glieder. 
Neue Holfnung ſlrömt durch die Welt! 
Grützt uns der milde Frübling doch wieder. 
Der alle Knoſyen und Herzen ſchwellt! ů 

Oftermorgen! Empor zum Eicht! 
Wenn auch die Sorge das Duſcin vergällt — 
Uußere Hoffnung erkötel ſie nichtt * 

ů Unfer das Lebenk Unfer die Welk! 
Cofſel uns Hirne und Hüönde regen. 3 
Goldener Oſtermotgen uns lacht! — 
Vorwärks! Mutvoß der Zukunft enkgegen. 
Bis wit das Wer der Criöfur:g vollbracht! 

A. S, 

Sieeeeee ee eeee 
Die Bürgerwehr iſt buld nachher aufgeloſt worden, weil 

Thron und Attar jert enderweitig geichützt ſind. 
Aber der Vuchdrucker Schmitt, Gott hab ihn felig, iſt acht 

Jahre ſpäter doch noch in ber Majoratsuniform in den Sarg 
gelegt worden. Teum er hat es ausdrücklich ſo gewünſcht. 

  

  

  

Dem Kampfgenoſſen! 
Sugen Seüin zum Gedächtuils. 

Von Adolf Bartel. 

Aus Oſpreußens Hauptſtadt rollte mein Zug über Alt⸗ 
preußens ſo oft ſchon wellgeſchichtlich erſchütterten Boden 
vorbei an der Marienburg, dem herrlichen Hochmeiſterſchloſſe 
Winrichs von Kniprode, wieder der leben Heimct Danzig 
zu. Die prächtis⸗ſtolze Mariendierg, wo einſt das Wort flel⸗ 
„Deutſchtum iſt Kultur und Freiheit in der Geſtunung und 
Setätigung“ und über deren Pemſchuum jeßzt noch erſt die 
Volksabſtimmung entſcheiden ſoll! Gedanten kamen mir 
und gingen. Die Weltkataſtrophe des ungeheuerlichſten aller 
Kriege hatte nach 1900 Jahren chriſtlicher Kultur in Blut 
und Feuer auch das Feßtte üdereitundergeſtürzt. Wie 
feltſam wandelt doch die Weltgeſchi ohne Mitieid und 

Gefühl. .. Auf dem Boden Oſtpreußens ſank die Macht der 
Deutſchritter in der Schlacht bei Tarmenberg 1410 unter dem 
Anſturm Polens dahin. Nach drei Jahrhunderten degann 
die erſte Aeluns die Tilgung Polens aus der Weltgeſchichte. 
Im Auguſt 1914 zerſchmetterten die deutſchen Volksdeere 
Hindenburgs in einer neuen nur unendlich gigantiſcheren 
Schlocht bei Tannenberg den ſchier allmächtigen Harismus, 
die Geißel der Welt. Dort und in der greuenvollen Winter⸗ 

acht an den Maſuriſchen Sten befrelte das Biut tauſender 
Sshne Deutſchlands das gefeſſekte Polen. Doch das Schickſal 

des Welttrieges zwang Deutſchland in die und traf 
wer und hart den vom Zaristnus befreiten deutſchen Oſten⸗ 

ie Blytſtröme vor Tame Edeenen ganz anſen ge⸗ 
ü Oen ... Danzig, die alte wußi Urbeuiſche Weichſel⸗ 

U tü wurbe durch das Mächtort Ler Steger gewal 
vpom deutſchen Baterlande greiſſen und in eine ſängſt üde⸗⸗ 
lebte mittelolierliche Staatsforen gepreht. 

Mein Danzig fand ich nicht mehr aln meine beutſche 
Baterſtadt, ſondern als Austand, die „Freis Stodt“ Danzis, 
als die ſie ſchon vor Jehrhunderten um SE un 
Deutſchinm gherungen, wieder. Solche Wäsusungen: üer⸗ 
tern auch menſchlich... Und mehr aͤls ſonſt bedart 

eit Männer und Frauen, die in gemeivfamer Ueberkeugung 

ch tren die Hände reichen, den Bück bie in die imerſte Sdele 
* Ctetree MW.n àu baibn. Deshelb tref est 
E ee 

  

      
urvergeßliche Merdienlte um die Fördern 

Ii, Herr Peſtor-, erwidert der Rumze. -Sel hebben G 
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Als ich ihn bier kemzen lernte, war ihm das Wirten füt 
die Sozialdemotkratie ſchon tägliches Brot, Ich wollte es erſt 
lernen. Von all den älteren Eenoſſen hat, mit Ausnahme 
von Otto Jochem, niemand auf mich einen ſtärkeren Eindrunt 
emacht. Von der ſozialdemotratiſchen Bewegung komite in 

nzig nach dem Falle bes ſchmachvollen Autsnahmegeſetzes 
18½0 kaurmn euxhiupſelrrghen werden. Gewertiſchafniche 
Beſtrebungen irgendwie erheblicher Art fektten edenſo. Das 
alles lteß aber Letgen Sellin nickht n. Die Mer⸗ 

ingsſucht der Gegner karmte bier keiue Grenzen. Der 
n einem Fache überaus tuchtige Zimnerpalier, der ſich eine 
güute Exiſtenz errungen hatte, ſchente ober keine Gefahr, ob⸗ 
woll die unbedeutende Partei ihm keinen irgendwie neimens⸗ 
merben wirtſchaftlichen Rückholt bicten komitr. Dieſer Mamt 
obhne Ueberſchwang wurde bäufig für nüthtern und begeiſte⸗ 
rungslos gehalten. Und dach trug keiner wohl enr wärmeres 
Herz als er in der Bruſt. nlemand hatte tieferes Verſtändnis 
für fremdes Leid als unfer Sellin. 

Dann kam im Jabre 1894 die für das damalige Danzig 
revofutionäre lingeheuerlichkeit des der Haus⸗ 
Aimmerer. Sogar die Brüderſchoft, die bis dahln nichts vom 
Zimmerer⸗Nerhunde wiſſen wollte, machte mit. Für das 
erſchreckte Bürgertum war deshalb gerade dieſer Streik — 
lange hatte Dmf Überhaupt kein seinſtellung ge⸗ 
ſehen — die berühmte Puttkammerſ⸗ „Hydra der Revo⸗ 
kution“. Dort war Eugen Sellin in ſeinem Element. Iyhn 
und auch den jent noch unter uns wirkenden Genoſſen Herr⸗ 
mann lernte ich dort kennen., und ſeinem großen perſön⸗ 
lichen Anſeben im Kreiße ſeiner Kameraden iſt das aufſeden⸗ 
erregende Zuſammenwirken von Verband und Brüderſchaft 
damals wohl auch in erſter Linie zu verdanken geweſen. 
Obwohl er Geſchäftsführer der Firma Hoffmenn war. ſcheute 
Sellin nicht den Verluſt einer Lebensſtellung und belelligte 
ſich fübrend am Streik. Der Leiter der Bougewerks⸗Irnung, 
der ſpätere Stadtrat und katholiſche Kirchenrat Herzog ver⸗ 
anlanßte darauf einen Innungsbeſchluß, daß Hoffmann ent ⸗ 
weder Sellin entlaſſen aber outs der Irnuna austreten müſſe. 
Der Arbeitgeber ſchätzte Sellins Arbeltskraft und geſchäftliche 
Tüchtigkett jedoch ſo hoch, doß er ſich dieſem Terror nicht 
deuagte, ſondern lieber aus der Innung ſchied. 

Nach den Auseinonderſetungen mit Otto 

   

   

        

treiks Strrik⸗ 

   
  

    

  

    

   

  

      

    

                                            

       
    

   

              

      

     

  

    
   

  

kratie in Danzig und Weſtpreußen erworbe b 
Dansiger Vartei der Fübrer. Leicht war ein Mann von der 
geiſtigen Bedentung und großen Tatkraft Jochems nicht M 
erſetzen. Keinen Augenblick ſchwankten aber die Genoſſen, 
die höchſte Würde. die ſie vergeben konnten. auf Eugen Sellin 
zu übertragen. Und er nahm die harte Bürde in uneigen⸗ 
nützigſter Pflichterfülbmg auch noch auf ſich. Was bedeutete 
damals die Danziger Soztialdemokratie? Hätten die bürger⸗ 
lichen Gegner nur immer gewußt. wie wenige und wie 
ſchwoch wir waren. Ganze ſechs oder böchſtens zehn Mann 
ſtart kamen wir noch 1895, die Spitßel immer auf den Ferſen. 
in einer kleinen verſtegten Tiſchlerwerkſtatt auf Laſtadſe bei 
dem Pater des verſtorbenen Genoſten Jantzen inter Sal⸗ 
Iins Leitung zufammen, um das Natwendigſte zu beſprechen. 
Niemols veilor aber Sellm troR oß geradezu Unertzäglicher 
Volizeiſchikcnken den Mut und die Hoffnung auf die beſſere 
Zukunft. Seine Arbeit war ihm Dank für alle Mühen. 
Mehr forderte er nicht. Beſondere Freude bereiteten ihm 
die Geuoſſen durch die Wahl als Vertreter der Lerſicherten 
im Reichsverſicherungsamt. Selbſi in Ler Wahl zum Kaſſen⸗ 
leiter der Ortskrankenkaſſe Danziger Xiederung, dis ſeiner 
Gewiſſenhaftigteit ſchwere Arbeit drachte, ſah er vielmehr 
die Ehre als die Mühe. — ů 

So war er ſtets ſelbſtlos wie kaum ein zweiter. Es duͤrft 
auch kaum ein anderer Gegoſſe ein ſo ungeteiltes perſönliches 
Anſehen in der Partei genoſſen haben, wie Sellin. Deshalb 
konnte er auch ſo ausgezeichnet ausgleichend wirken. Unſere 
Temperamente ſtellten gewis diz ſtärkſten Kegerätze dar. 
Es ging nicht immer reibungslos zwiſchen un⸗ ab. Abder 
ſtets habe ich mich gern der Reinheit ſeines Wollens gebeugt⸗ 
Daß ich mit ihm micht mehr gemeinſemn arbetten kannte, rear. 
mir die berbſte Enttäuſchung nach meiner Kücktehr zur 
Baterſtodt. lind wenn ich ihm, den der Tod ſo Gütig zu ſich 
nahm, nachdem er den Sieg des Volkes erlebt und Abgeord⸗ 
neter geworden war, nicht, wie er es ſelber gewünſen, am 
Grabe nachriej, was mich erfüllte und wie ich ihn ſchäßte, ſo 
gDeichah es nur desbalb nicht, mell ich es einſerh Kicht fertia 
gebracht haben würde... Mögen desbalb dieſe Zeilen 
dem lleben Freunde und treuen Kampfgenoſſen für alles 
danken, was er mir war und was er mir und uns allen deucch 
ſem Lebenswert gegeben hat. ü 

Rückblickend ermnere ich mich eines beſonders herrlichen 
Sonntags des letzten Friedenefrühlmgas 1914, an dem ich 
Sellin in ſeinem Bureau auf Pfefferſtadt beſuchte. Auf den 
Bäumen vor feinem Fenſter leuchtete duftiges Blühen, und 
mon ſaͤh ihm die Freude des Schafßens an den Augen ab⸗ 
Beti allem Kampf und Ringen hatte dieſer harte Zimmer⸗ 
geſelle. dermitunter recht pedantiſch ſchien, ſich ein wabres 
Kindergemüt bewahrt. So werde ich dem gütigen Bent⸗ 
— onfesternd tätigen Genoſſen ein heues Gedenten 
wahren. —3 —— 

  

    

  

Humor und Satire. 

        

Ein ſchöner Kranm. .Emil. du haſt heute nacht wieder ge⸗ 
ſchnarcht wie'n Eägewerk.“ —. „ilnd hai bich das geſtärd?“ — 
„Im Gogenteil. barum hab ich ia wahrſcheinkich ſo ſchön gekräu 
wir kriegten zehn Kieven Buchen holz.“ 

er iſt beßher dran. In dem pommerſchen Lotſe N. wird, Eis 
überell. viel heimlich Saſochiel Kürziich trifft der Paſtor den 
Bauer Kunze und fagt: 

Dot he Si Bunget Sie heben ſchen wisder 3„ 
Sahwein um Die ede —— And mit weilchem Ceſrei! 1 
ſcharlte heutz it aler Irche durchs ganze Derf.“



Aſtliche Vekannimachungen. 
  

Mit Zultimmung der Stadtyrrordneten . Ver⸗ 

ammluna (Veſchlaß vom 30. Morz sah) find bisz 

aul weitrres 

die Gas-, Strom- und Waſſerpreiſe 
— wie lolgt — feltgcletzt worden 

ů. DIe GKasnorelle 

for Leucht-, Roch- und Heizgas au ↄrwöhnlichen 
Marmeſſern 
*½) für Aknehmer, die »Abrend der Jeitreumt 

kiner Abiclung burchtenitttich Pis 1 chen 
Gar fäglich verbraucht daden 1.80 Mh. 

b) für Xbarhkmer, die wäbrend bes Zeitaumes 
rinet Kbitlung Durchthnſtene medr ais lc 
Gas Lünti vertbtencht daben 1,53 Aen 

  

  

    

   

  

kür den cden 
2. fur Axvinumatengas, helie lert dartd beherkreit 

Automaten, 
s jät Kibaer ** 

eintr XEleiane Mta Rio A h 
Saz täglle welhraucht huben 1½2 Dik für 
den cen,. 

Mh tür R;⸗ „ kit irrend dee Artgunmes 
vinrt Xblrüns dürchichnitmich ardr ale 1 chere 
Cast räelle verbrauch: Baben l.37 Na füär 
den chen 

11. Pie Preiie füreleRfr. Arbelt: 
Ke, (It tae Loden rrent- 

für des Petried vor 
*D kär denß Betrith 
à, Werkerhs:x*: 

    

    

    

       Danzig, den 3. Xyrf lSser 

SE,ι de⸗ Ae 
ô Pactndrbingungtsd werden 

teachr. Ebanen L 
PSHafisedr. Jert 

————— 
SW= an W 
————— K 

Eeereit icer Mnd MDiiher hahns, 
MEellurt- Um Dee Eunhes 
„v rebs. er der keft „ EEEe. 

Sind Lungenlelden hellbar7 
OA r EDeKr-KE eiss VV der Peder 

Tühn äet, Baasmebuss Gä auauau.. daben h u 
Lüieeee 

＋% A enir“ T Nn, 
Lost he, dte u- Amhne. LAgErr. Schl- 
Sheembaetarsu-, SLiservchI Las gen- 
DIenbetarr. 

  

n.eus kusten, Ver- 
„ DDSS 
ehNM. lenem 
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Müe Pesfenn EI 
ſolehen d.ſen d. ue 

übren Mobafth 
daten und E 
23 emens . 
Aedemeiden — der 8. 
pPaßte 1h tr malden. 

batum, lorh Lartlber, 2 

u* bvfen Tact di2 
baßeſſen het., M cerhIegra. 

Donzig. des ül. Mün 1820 
der Moselſtrat 

4U1 Weblamt. Tüpfer⸗ 

Cire poſtheinay Seena Ader bas Geburts- 
der ich Meidende ſent 

124. Januat ISe felren Weß AE in Damis hat vnd 
derticht Arichsangehörtgaru 

Wahlen dur verfaßfunggebenden 
Derſammlung der künftigen Frelen 

Stadt Danzig. 
und Welblichen Ge⸗ 

die feit bem l. JecnuMr 82U bas 20. Orbens⸗ 
zahr vohendel haben oder bis zum 15. Mat 1920 
volenden werden, joweit fit ſelt 10. Jannar 1920 

Im iie der Irricn Stadt Danzie 
ban Dle dentlctn RNeichs · 
Veten. Weſ, onfgeferdert. 

Aufrahne in die 

(62 
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LES. Seichd: 
Wey &* GAienct 1i! 4 S 

Deig. Nen Kl. War; 19 
Ler Wauſftroi. 

VDerwaltrmesarsiuß der Rädt. Sasweräe. 

Wir doden auf euie Kibesg tzegen Bar; 
1DKeie A 

SIcer en⸗ err, woeiſt⸗ 

1 Kartaßeldimpier, alt. zu Litrt, 
1 ů „ „ IKEA„ 
2 „ „ 1000 

Ave kereR 
ů Terſtttaßer, 
3 3 Dikes EES 

— * 
10 ——„ Sanedeehe 
SO8. Eegeblee. 

Argenett Auad Ftis zum E. Axurül &. Is an di 
Situſkel des Geuverks I. Tbornicher 

nftände wit 
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verrachtt verden Terkin zut 
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Perusprecher Perdegrecher 
Abte flunr 4. 

Hotorenbau- und Reparatur- 

WII FaſcsLKüber öhölt 
Fernsprecher 28! 

Ieben Gen eisuitenes und Lebisen Abtellunxen 
der Haudelsschuie und höheret Handeisschale 

cie neuce Osterklassen am 13. Aprf 
Aumeldurken lAg ich aufler Sonnabend 11-— 1 Uhr 

Der Abendunterricht in Einxettächers: Elnl. 
u. Mohpp. Buchtahrung. Handelskunde mit Scarthver- 
kehr, Kaufm. Rechnen, Schonschreiben, Kurzschritt, 
Maschire Englisch. Pranzsisc, Polnisch und engti. 
Kursschrih degiant am 12. Apfk. 
LEi vom 2½ Merr bis b. Apet werktügt. 

DMEl nußßer Sonnabend, 5—-7 Unr nachmn 
in der Schule, Jopengasse G ll. 
81U1 Dr. Sittet, Direhor. 
  

Eu hnpraxia 

Paul L'lopart, denttst 
Scheidentilletgosse l: Eing. Jchanntsg. 

Soprechesfunden ½-i u. 3— Uhsn. 

  

Schuupftabak 
Julius Gosda Nobtabangrohhandluna 

U Schnupftabakkachelel 

garant. reinen   

SIImacher & C0o. 

Elektromotoren-Werk 
Danxig. Langenmarkt 21. Langſuhr, Marienstraese 22, Klein-Hammerweg5 
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Adtoellent B. 

Installatlonsbureau für 
Aus, Wösset . Monnlüsattun, Beunle errt 

Werkrtutt W. W à1lrin‚n SEerOen clerb. . Uu aO SπυUπ W. 1 ü 
3—— — EEr SanisSG k. Hygleniscke Elntichlungen 
AUeOn. Lastrumenta. Tondopporntt vnt Dypenssurbesuche und Mostenanschtögs 

Sputen kor ETpeALOASmOtOten kuerrelt kostanios. 
Adbteileuer C. 

AkrumuirttrGa-Werkstett für renrportotfenkkvymvietorrn.-Ueberuschung u. Nopsfaluren statlongter Battetlen. 
Eigese Ladoestatlon- (*en 

Libt es nichn mehr, 

U Iehfrspßfen a Sun pràäp. Gummi- 
Sohten mit Elniagen dleten vnilkommenemErsan, 
aiso keine nassen Fasse meht und zusserst Spütsha 
in Eebteum. da man bel tsgiicher Benutrung ca. 3 
Manete dataut iaun kanh, und daher mehr als 100% 
vültget als Lecer jät. Eln Versuch kührt rur Onu- 
ernden Weiterdenutzung u. ertolgr. Dank lohnend. 
Wetteremptehlung. Musterpaeær irc. dort versendet 
NLeyen Nachnahme von Mx. 16.50 der (leneralverir. 
GSeerg Romel, Miedersteins bei hu sniii i. Sa. 
RURTIns Verwreter Geerden desucht. (80 

Pllx- 

Velour- 
für Damen und Herren 

verden sthneitstons in unserer kietenPabr- nach 
never en Former bei sorptüälügstet Austähr' ung 

umgepresst, 
dewaschen und defbrbt. 

Stroh- und Filzhütfabrik 

Hut-Basar zum Strauß 
Annsahmestelle A 

nur Lowendelgnsse R. 8•7 
(Kevenöder der Marxthalle). 
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    Eußit. Scdt Pilttt. 5 1. E. Prieſttes. . itrzht. 24e0. 

  

Wahlfoi 
WOIIl 

  

    

     
      

    

    

       

1 Usen 

Webegenpssete! 
Weiße gesülcte vol 

Lraen RrAg=-en   

Küsttter Prsse 

Mäntel 

  

Stott 
    

    

   
    

     

ihe gemusterte Waschbluse 

Welße und ross Uolledluse n- 

  

FSSLMNE Furm eeeree 

IEPrSôghnierte ———— 
* verrchhdt,,nrne Prrbesn 

ů Mantel u2³ guteen UDdius reh 
EKnopk- Schnsnengarnharen 

Das Sesdült bleibti müttags 
von 1—3 Uhr gegclossen. 

feile D Daineit 

00 
22⁰ 
200 

ieüluse n 

17500 

250.00 

75.00 

  

    
     

Relssroc a2 

Relsun 
bche Forrss 

  

       
    

     

   

oilener Rock, legrnd- 

Fesches Relsekostüm 
Mrsers Siybcrk 

Bodclschhnstüm n Rar, vn re. 
Weider Stepperel reies Wole (90 

TIat E2 
EbeKRleidüfig 

Infolge früher Einkäufe sind vir in der Lage, Damen-Ronfeklion in erskklassiger Ver- 
arbeitung, guten Stoffen und ladellosem Sitz au besonders billigen Preisen zu verkaufen. 

fiöcke 
Slatte Form. 

aerter SroE 45.00 
125.00 Voitekl STAπ,,π Diagend- 

145.00 

     
   

573.00 
.00 ů 

MoU 

     

  

  

tiß7ß757....—— 

Kleider 
WelßesVolleklela: m. — 

Passe 

gendiics Form 

oder roter Sti&erei 
é Weißes 

Morgenröcke 
AES Plausch. in vislen 

Farben 

au½ Lelupftem. umigen 

*½½ Flaurch, In vielen Patber, mit 
drntem Besag 

  

— 

— 150.00 

175.00 

198.00 

   

    
   

eiti, hell cemosech —* 

Vollekleld mit viauer 

138.00 
00. 

158.00 

  

    

   
      

     

     

    

   



          

Polniſche Danziger Wünſche. 
Ai einci am Sonmiag in der Sportbmn le abgel ü b chen Vourxverfannlung würbrn derertenterk- — borr die Entehuämng. die Dbertummihar Tower für hewißß⸗ pol⸗ niſche Leſtretringen bebenict, Fräulterl. Mas därüber von dein Damziger Stedtvwerorbneten Dr. Aubac geßent wurde, iallt um rießr ink Heuicht. al der hielhe deykonsleſche Pertreter Polene. Miiniſter Dr. Hieftodeck, wad der melktriſche Berirtzer. berſtbentnant Kuchanbti., de rßönlich ſend wouren. Der RX. ſerent batte tein Wort über die Aria die rung des Beißvertrhrs tuvſbben gutrldor Kogegen rief e gicht gur Kerbachtung bes Cerlailer Dertroges arſ. Umto vehr wer ihen Bir Foper Ein 

Sben des veſiebss., Mrber d ahne ., amech. aac das wrter Er ſtallan Biüswerl her „Die volniſche Eehte in — trus — * 
Idexungen. die man fiöer 

Ein ien erhaiten habr. und die die Deicſctanmichhen Toss., KLees, hätren die Murrs tunschn viel Gilesters füe ſich er⸗ Sertel. In ieree 3 D Wües Seie „ is Eaht Mworben. Lerrxr bei eien wie lcher andere Enändre ein — Enekümber. und bee Ennlärtder Labt immer und flets in erſter Linze bus Intertſie rimes Le des im Uugr. Mun glaube gern, daß er nach teinem keſten Hewiſſen handie. Oberbitrgermeiſter Sahym flehe aut dem Voden der Tutlachen vnd. beweul deerch vus darch Tüutſches nuftichtiger Tanziger, ichliwmſtentalls ein ofßräer Ghegner, mit 
dem man gut und gern unterhndeln künne. Ein (cegencewicht zu Sahm bilde der Reglernngsvertreter Volens in Dunz J. Mi⸗ niſter Bieſiaderkt. Da num der Cberkenmifär Tower intctgt 
ſeiner enaliichen Bolitir in Mus (ur Polen UHße, ſo habe 
es den Anſchein. als rcb pie zur Sttudt ber polkRkhe Vortril 
aui leiten ber dentkken Vevöltrrung Danzias lägr. 
Die Verſammlung nahm ſchließlich eine Reſolutien an. in der 

n. a. gegen die Norgärye in Hodenſtein, wu bekantlich volnische 
Soldaten ciren Goarmen »teberwiethehen hoben, Uroie exhoben, 
die Auftbfung der Sicherheittwehr urd ihet Undifetmm zu einer 
paritätiſctn Pol'geitruppe gekordert u die Vertreturng aller 
Parteien bei den Danzig-polniſchen Aorpentloneverhandlungen 
verlangt wird. Unter Hinweis auf den Frundſatz der Grichbe⸗ 
rechtttynng wurde der Cherkommißor erſucht, leinc Kundwebnngen 
auch in poln'ickrr Errathe zu vperbffenilichen. 

Wan verſteht nach dieien dinlomaiiich feinfrißer 
turnen die gruderben Urteiſe gegen Sir Toer, mä von vol⸗ 
niſcht Soldaten urſern brutal vergewalllrn Genußen Dr. 
Bräbner in Dirſchau anarſchren haben. 

   

    
  

   

  

Erwar⸗ 

    

  

  

— 

Die Anlerſchlagung auf der Dunziger Wert. 
Der Werftalfſtent Oskar Reichel, welcher am 29. Aanuar 

1920 bei der bieligen Reichswerft 350 0½% Mark unterſchlagen 
und damit flüchtig Jewarden iſt, iſt am 17. Mörz 1920 in 
Mürchen feſtgenommen worden. Nen dem unterkeftagenen 
Gelde wurrden in ſeinem Beſitz noch 48 π Mart vorcchim⸗ 
den. Reichel hat bei ſeiner dortigen Vernehmung angedgeben, 
daß er das üÜbrige Geld, da es aus kleineren Noten beſtand 
und er damit etwa auffallen könnte, in der Nacht zum 
29. Januar 1920 in einem Potket von etwa 50 Zentimeter 
Länge, 30 Zentimeter Breite imd 15 Zentimeter GKäk; an der 
Langen Brücke in die Mottlau geworſen babe. Dort habe 
er auch ongeblich, um einen Selbſtmord vorzutdulcken. ſelnen 
grünen Ulter, in welchem ſich die Paviere auf jeinen Namen 
und dle Wohmumgs⸗ und Werftſchläſſel befanden, vedſt Hut 
und Schal gleichtalls in die Mottlau geworlen. 

Dieſe lehten Angaben dürften wohl nicht nlaubpaſt ſein, 
denn bisber ſind die angeblich in die Mattlau geworfenen 
Sachen als gefunden nitht gemeldet worden. 

Fin nuerfreuliches Oſtergeſchenk wurde in dieſen Tagen den 
Neutenempfängern zuteil. indem die Moſt ihrden Rie bisker gewahr⸗ 
ten Teuerungszuſchüſſe zu den Renten nicht außzahnte, Die Poſt 
ſtützte ſich dabei aul eine Verfügung von Berlin, nach der für die 

  

ů 

é 

—
   

Kentner im Ausland die Zuſchlilſc nicht wehr gezahl werden. Die 
Littiat On; krütherung hat lere eus Schritte gun die Mehß⸗ 
vahme unttrvùen und cz iht Warten, dah dir Teuerungs⸗ 
E bereits in den nüdyten Klxe zuhl: werden 

lungen im Vauarbtiterſittil. Heute landen zwifchen ü 
neru und Gewerkſasten Verhntlungrn AwerkK Bei. 

    

  

  

  

Ber! 
trn In 
Igum des Streils Kett die bei 
deirrien. Lemer ſchrrnen füe du 

wer ergebrrislos zu erlanfen. 
   

Gefuhte Hühnerdlebe. In der Nacht zum 1, d. Mis., nd 
aue der Breltenbachbrüicke drei Mähner angehallen, welche 
aAven Sack mit vier abgeichlachteten Hühnven krugen. Veim 

von Pyſide bectttesn warſen die Mönner den 
c4 ſort und erhriffen die Flucht. Es geland, einen ker 

Töter feſtzunehmen. Eigentämer der Hühner kömmen ſich bei 
der Krumtnalpoſizei melden. 

9E er Meilcrterhen. Die Hleiſchet nerden ureg aul. 
*E ELDt, Naß Fir dir in nächlirr Lüudyv wur Aueciube ge⸗ 
ſandenden Fleillarten em Tienslaa, der é. Kprül. in der dein 

    

  

von E Els J Uör von der Nahrpskertenſtellt, Ps 33/88. 
abtelen laflen müßen. 

Süochtnipteiptan dee Tamiger Stedithedters: Sornitag. den 
L. Kpril Rertorrnd, nalrn. Uhr. Der Prerelbürdler“; 
ubends 7 lhr: C-balicrid ruktcmm“ darw Bæyaz3o   

Mentag., ben b. Aoril (Oſtermeniag), wichm. d Ehr: .Die Frort 
im Germdin“: abends 7 Uöür: Wie cönt Calarhec“, baruuf 
Diein Pu Plumen“. Piensing abemds brt ithr: „Pier Gunt“. 
Wewech. chere ) Ehr: . lachmam ere Erzüer“. unterz⸗ 
teag. abends 7 Irhr: Migwen“. Freiteg eberds 7 nür: „Die kiume 
Kalerthee und .Klein Idas Vlumen“. Somabend, abendt 7 Uür: 
„KAremersHolm“. Scentag, den II. Aprfl. aberds 7 U9hr: „Die 
Flehermans 

Des Stardsrmt 1 üt am MNoyntag. der F. d. Nis, beu 11* 
bis1 Uhr zur Merdang von Todesfällen geöffret. 
Veranſtaltungen. ů 

Jugendſeler des Vereins Arbelter-Jugend. ů 
Woxven. om 1. Cctertad, vormittors 10 Uhr. fintet im Gut⸗ 

templer-Logerkaus uu der großen Wühle einr Agerdſeier ſbatt, 
zu der delenders die ſchulentlaffrne Arbeiterjugend und deren 
Etern herälichſt eingeladen werden. Nus Urogramm enthält eine 
Feſtanſpruche des Gen. Loops nud hanſtleriich VDorbietunnen. 
Mäiwirkende: Cpernfämmer xiß Recker. RartHimeiher Kurtgither, 
Fritz Robert (Violine), Karl Heide (Feſloh, AnnCüberger (Harfch, 
Schauspieſer Hank Hanſen (Vegitutticen). 

Um den Iecendlichen zu ermöglichen bri gqutem Wetter den 
Natchmittag im Freien uu verbringen. findet die Feier am Kor⸗ 
miliag Hatt und behinnt pänftne: um id hp- 

Die mewärtieen Lerrint ben [Müvo, Chw, Keunde uut Veu⸗ 
jabrwaßſer find beioners hingewirſen auf dieſe Berunſtallrng and 
wird zahlreicher Beinci erwartet. 

Polizeibericht vom 2. und Z. Ayeil 192p. Nerhattet: 12 Perſo⸗ 
ren. derunter 4 woeen Dichſtaßts. u wogen Sachteſchedigung. 2 
wegen Hautfriede-kbruchz. pepen truges und 1 in Nollzeihaft. 
— Gefrenden: 1 Ouittumskarte ür Kbarlotte Schuls, abzubolen 
ans dem fryydbnrrau des Ppfizcipräfidiumßzß. — uaclanfen: 
1 Henne, obzuholen vor Trtßki. An der Schönfelder Brüde 8. 

Stendesamt. 
Tobesfölle: Uhrmacher Jobamnes Teske. 4% J. 8 W. — Nentier 

Adolf Sherller. 67 A. 2 MN. — Lenterempiänger. chemaliger Ra⸗ 
nonier Anaſtafins Hfowski, 3a A. — Witwe Franz! 
geb. Maiurkemi 
29 à 4 M. — Sche 
— Sherpaftſekretür Mar Polte. 51 

  

  

         

  

  

     

  

    

Aurveen — * 
urzebtack 

Montaneclpite Li Li Mumse . L Co . 65 
      

— 77 ů 2 Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Berrin Arbelterjuge Asprogramm fürapril 1920: 

MNyomag, den b. Arri Mrrarſche8 Uhr. 
Fübrer Gen. Grei. Hrrßbveriamm⸗ 

   

  

     
     

    

    

  

    

0 peier. 
kKristg der Waso tſtalt. Nüleere 
de 22. Kpril. Tistulfionsa 

ScHnntag „ 2 
irtkund Lubawki und Cet 
April: Manulirenabend. Heiter; Gen. Hof! 

Wen. Lehn. 
Iwet Joppoler Fiſcher erlrunken. 

Am Donncrsing morgen gegen 9 Uhs ſind in der Nähe des 
Zophoter Steſlegtès der Kiſcher Karl Schamp und deſſen 32 fäh⸗ 
rager Sohm ertrumen. Die eiden Fiicher kehrten vort Bülchſang 
zurteck. In der Nälge der Küſte ichiug das Bovt inſolge der 
ſtarken Brandung um. Ein am Strande weilender Fiſcter, der 
feinem bedrängten Rameraden zu Eife eilen wollte, mußte in⸗ 

ů Tienstag, 
. Rothacker der 

L8L. Leiler: Juhend⸗ 
  

    

folge der aufgeregten See das HNettungewerk aujgeben Die 
Leicen der Fiſcher konnten noch nicht geborgen werden. 
— — — —   

  

Letzte Nachrichten. 
Die flriße in Dünemark. 

Kopenhagen. 1. Aprkl. Die Verhandlungen zur Veilcgung 
des Generolftreils wurden geſtern nacht und heute den gan⸗ 
zen Tag fortgeſetzt. Heute mittas traten bie Mitglieder der 
Regierung und Vertreter der Gewerkſchaften und der ſozlal⸗ 
demokratiſchen Partei zulammen. Die letzteren ſtellten ihre 
Bedingungen für die Aufhebung des Generalausſtandes. 
Um 3 Uhr nachmittaas wurden die Verhoandlungen wieder 
abgebrochen, da der Miniſterpräſident wünichte, ſich vorerſt 
mit dem König zu beraten. ehe er die Antwort des Miniſte⸗ 
riums erteile. Der Generalausſtand hat insrwiſchen eine wei⸗ 
tere Ausdebnun angenommen. Mit Auenahme der in den 
ktädtiſchen und ſtoatlichen Betrieben beſchäftigten Angeſtellten 
kann man damn rechnen. daß der Geverelausſtand veretts 
am Sonnabend morgen ſeine volle Wirkung erreicht haben 
wird. 

Auflöſung der rolen Armee. * 
Düfſeldorf, 2. Apru. Hier ſind im Laufe deß Taget meh⸗ 

vere teuſend Mann ber roten Armee eingetroffen. Die in Püffei⸗ 
dorf beheimateten roten Soldoten werden hier eutwaffnet. 

— 

  

    

    
Des Oſterfeſtes wegen erſchei 

Dienstog, den 6. April. 

      
t die nächſte Aummer am 

  

  

  undvuitiicben Xygretei wpasbeiiohe rnß 
Svops. für die Inſerate Brund Gwert., ſämtlich 

in Danzig. Druck und Verlag L Gehl L. 6·., Hänzig. 
    

  

  

ar Nr. 4 der Brennſtoffka⸗ 
ire Belieferung mit Kohlen, Bribeits und Koks 
aufgerufen, ſoweit es die Vorräte der Kohl 
händler ermöglichen. 

Danzig, den 31. Möürz 1920. 
Der Magiſtrat. 

— 
— — AuDSLahren! 

Iun Kücendatey 
Cardamem, Musnal, 
— Lauseeneh, D 

bernfaiz u. Pelhaſs 
Vätt hers friſch 

vorräig (813 

Bruno Faſel, 
e 

aa D. Manerplatz 
Junkergaſſe 12 

an der Merkiballe. EtPalle. 

  

Eern L. Sbönhensert; 
Mles 132, AM. 50 

Iiürorha, 
Bewerkſchaftlich⸗Geuoßßen⸗ 

——————— 
Eeiteüemſlanger wiecer eingetroften. 
  SüE 
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PausachiAgen. Echt 
. Adier-Anotheke 
OShra. TelsgBon 1794. 

Kaufeneet 
Slei. Zim. Muſkar t 
Alempnermei 
damm 1. . 3080   
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lunkergasse 7 
Ecke UHICREssO 

Des Sehelmeaie 
Ses Belcpokels 

Derckux*, hisrama in 

D Evrrey 

Die geheimttis- 
vona Krnite! 

i ia d itsept- 
Reng Gunl.asns, 

  

        
     

  

    

Hotel Danxiger Rof 

Töglich Abend-Konzerte 
Kävelhe Stett — „ Solisten 

Nachmittags à- Uhr-Tee 
Stetti-Konrerts U 

Sonntags von 1—3 Ubr Tatelmusik 

Wimtergarten 
ecsgon Doennoerstatsg 

Tanz-Tee 
Hoden S8S Oo anaDoen 

Reunion 

  

  

    

      

   

    

    

            

   

  

   

  

Jeden Abend: 

IBfühsihs Könsther-Auntrr. 

Gebt. Zaleusku. 
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Amh 2. Gatertelerta: 
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veessdnAus branis 
*ehn eisn 

SSSSSON b 0 

Sſleepabs gergaiten s 
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brohes Tanzkrönzchen O 
2• r attes Forler ◻ 

Steppcha- O 

SOOEODO 
  

      

  

  
     Xd=² Sterra. * 

Eter Erand“. ut. Pan Säbel, 

EKlar Gerenl, Fred Daspsvn, Baud 

I 
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venl Jaemnes Iensen, Ilu Flagrrstt, 
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urnerschaft Danzig 
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252 Sebes Derrs 

Desenef Fuhügen 
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2 Osterfeiertag 
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0 brobes Tanzkränzdien 
  

  

Sule Mes Anlang 4 ühr 

—EAEeeeeier 
  

SrEESMEEt CIhIsSer PEEEE LE 

An beiden 

Osterfeiertagen 

Nackmittag—-4—UKr-Kaffee 
mit Vererärer ans TFseartorfsereers 

ADMUu S821 

Begins der Bunten Abende! 
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Weichseimünde. 
Nestaur an1 LZlilss, Faslsgrrress 13. 
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A 2. Crersterrsr 

UGrosses Fanxkränsohen⸗ 
S22 
erse reesder. —.—. K. 22 
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5 Großer Osterball 

   

    

     
    

    

NERrungerweig 4 

Oriren Festrtsg den 4 Apd: 

EBues reuse — 

iPSberen Fall 
Uursedst G, 

SOEOESCDCESCEESCES 
R. A. Meubeysers 
Etablissement 

      

    

     
   

       
   

   
      

  

Vendetta Glurache 
Fercrten, e der 

Khnsh n bets Bese. 
  

     

  

     

Schloss Einsam 
Ees Kar-    
     

   
  

Portee n Hameer 4 

D5e —— imn Ela-. 
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edania- — 
Schüsseldamm 53,/55. 
    

[Der Mandarin 
Au cier andtren Welt inf Akten 

mit * 

Harry Walden, Carl Götx. 

Der Tod vonPhaleria; 
Dir Adendtter de& Toaes r 5 Khten. 

der Kisupt- vng Loppeitolſe; 

Erich Kaiser-Titr-. 
wier Eilen Votstekung TI; Uhr. 

—.—.— 

  

Lein 
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Feezne ρε rto ‚osten 

Waren! 

    

wie Seflea, condcas. Ach. Scho-oiade, 
zu autersten Cirossistenpreisen. Erbinte 

2257 g 192 f 
Aldert Rehcsndt lon. „ Waren eu xro 

Heihige Geistgrsse 67. 
  

  

  

3 AE; ＋ KeineWanze mehr.MaalleEem- 
Nicnhaaal“, Erfasg verb'üflend. — Kestinse Ver- 

este Celt xur Bruüuiverhichtung. 
* altden àährt Doppepac* 

Aà veumann. 
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LIohtsniele 
Am HLaupthahrhol 

heute, Sonnabe V 3J. April 
S. 5 und 

Uraufführung für Danzig 
vem J. bis einz . den B. Apeil 

Das nene Kictenß.mweth ſüas großte 
vach .Flerrin det Weit“) 

uid Jagft Hach Apm Rlück“ 0 ů „ifh üh Rünht Dülit Uüini 
Det 1e- entlaul dinen Spiplers. 

in zyindolisches Schauspiei in sechs 
XnS,en Akten. Weit dder inusend 

Ma-wirzende 

    

  

       

    
        

   

   

  

    
    

   
   
     

    

     

    
   

Aahinende Mussengu' 
ernende Mowmeste, errtenende Srenen 

»echsel in ſedem Akte. Spangende 
Erwar nnpg bah den Vurchanrr Din zuth & 

u 1991 

     

      

  

      

Inſtitutiahnleidende 
Fricli Mettuld d Dr. mecl. Roinberger 
pYcEiι ιr Zahn- Sperialntzt fuùt, CLahn- u. 

crvu. Mundthrenhheten. 

MNeferstaut 7II. Telophion 20¹. 
Sprerhꝛeif r. S- / Uhr. Sonntugs v. 2² Uur. 

  

Dne,rAaH in Ia Rautsmun nud oid in hôcteter 
echntschet hollending. Zithntüllunden ushe., æu dur 

beEnπιπι mινt Kostenberre ½e. 

DanækschreiDhenι ber π merzleses Zahnzichen. Het 
Bestellung ædnstiicher Zuline, Lahairhen Rosten. s. 

Srerlalitat: 8 

PFatent-Retorm-Gebip (D. N. P. 200 50 platte 

Behneftune v. Aucmürfinen mägl in tinemn Püte. 
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Du Srſülbimipniſht Vertis Tinzig⸗Stedt 
jucht einen 8 

Parteiſekretär. 
Geaoſfen, die redneriſch und organiſateriſch 

beſähigt ſind, mindeſtens 5 Jahte Partei⸗ 
beiträge entrichtet haben, wollen ihre An⸗ 
gebote bis zum 20. April 1920 an den 
Genoſſen Fritz Meber, Danziq, 4. Damm 7 
einlenden. Ver Antrut müßte alsdald er⸗ 
folgen können. (023 

    

  
     

   
   
   

    

  

  

   
   

   

  

   

    

    

    

   

Fraben 
verla, LCen f Seg 
nur wirksams Speriaimittel. 
(ls rantier“ unschàchch. 
Schreiden Sie vertrauens- 
voll. wie lande Sie kiagen. 

Versand Bischon 
Hamburgl. Sckleusenst. 111 

S schreih': Th. Sch. Er- 

  

          

    
      

  

      

   

   

      
   

  

      

  

     

  

   

    

lolx trat schon nsch 
4Tapes ein: lh: Mitte. 
ist Sehr Kut. E. B. Dant 
lar Misel. weiches 2u 
meiner Zuirirtdenhei- vor: 

  

         Wirkung nach 7 Tagen 

  

    
    

       

  

Em Knaben 
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Für Mädchen 

„ in Voue vnd 

läcker, Bandsckuhc = 
er Reiner in ckannt grohger Ausvnbi 13 

    

AnzZüge, ein- und zweireihig 
Diau Cheviot und dunkehme 

en. Rragen. Rrewoller 

Kleider, vα-α und Sbar⸗ 
Aectten S. 

Untenöce., Hemden. Beinkleider. Tascen- 

  

ErimannxPerlewitß 
Kaufhaus am Holzmarkt. 5 
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on Stonen, 

„Ilanschellen. 
hopt 'e 

bei — 
flän 
lil Feis 

Mkauten zu be ler! 
Tagevoreifen 

(J. S. Bauer, 
Filtaie 

Danzig · Sches 
Broſchkücher Meg 

Sel. 1639. 4819 
Auf nſch werden 
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  die Celle abgeholr ff    


